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weitere Zortschritte an der rumänischen
Seoul.

Erbitterte Kämpfe beiderseits der Ancre.
Oie gewaltige Ueberlegenheit unserer

Zlugzeugerfolge im Oktober.
104 feindliche Flieaerverlufte gegen

17 deutsche.
Oer Tagesbericht vom 14. November.

W. T.-B. Trotzes Hauptquartier , 14. November,
iAmtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprrcht.

Beiderseits der Ancre  spielten sich gestern erbit-
Irrte Kämpfe  ab . Durch konzentrisches Feuer schwerster
Kaliber vorbereitet, erfolgten gegen unsere im Winkel nach
Südwesten vorspringcnden Strllnngr» sta r ke englische
Angriffe, bei denen es dem Gegner unter beträchtlichen
-Opfern  gelang , uns auf Beaumont - Hamel nnd
St . Pierre - Divion  mit den seitlichen Anschlutzlinien
in eine vorbereitete Riegel st ellung  zuriickzu-
drücken. Zähe Verteidigung  brachte auch uns erheb¬
liche Verluste. ^ ,

An anderen Stellen der Angriffssront nordöstlich Hebu-
terne bis südlich Grandcourt  wurden die Engländer, wo
sic eingedrungen waren, in frischen Gegen  st ötzen
unserer Infanterie h i n a u S g e w o r f e n. ^ . ,

Französische Angriffe im Abschnitt Sailly -« a,llr,el
scheiterten.

Heeresgruppe Kronprinz.
Auf dem üstlich-n M a a s u f e r war die Artillerietätig-

keit in den Abendstundenlebhaft; Erkundungsvorstötze der
Franzosen gegen unsere Hardannwnt-Linic wurden abge-
wiesen. „ .

Lttlicher Kriegsschauplatz.
Front des Gcneralfeldmarschalls Prinz Leopoldvon Bayern.
Keine besonderenGefrchtshandlnngen.

Front des Generalobersten Erzherzog Karl.
Nordöstlich von I a ko b e n y in den Waldkarpathen wur¬

den russische Abteilungen ans dem Vvrgelände  unserer
Stellungen durch Feuer vertrieben.

Vor dem Angriff deutscher und österreichisch-ungarischer
Truppen ist im G h e r g « ö - Gebirge der Russe gegen ine
Grenze zurückgegangen;  südlich deS Tvelghes-PasfeS
machten trotz hartnäckiger Gegenwehr Bayern und öster¬
reichisch - ungarische  Bataillone Fortschritte.

Beiderseits des O i t o s - Tales haben auch gestern kleinere
Gefechte um einzelne Höhen stattgefunden.

An der Südfront von Siebenbürgen  dauern die
Kämvfe für uns erfolgreich  an . Es wurden wieder
m e h r e r e h u n d e r t G e f a n g c n e gemacht, amRoten-
T u r m - P a tz allein 6 Offiziere und 650 Mann.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Gcneralfeldmarschalls von Mackensen.

In der D o b r n d s cha nichts Neues.
Die bewährten österreichisch,ungarischen Monitore

brachten »ach Fcuergefecht vom rumänischen Donauuser bei
Giurgiu 7 Schleppkähne, davon 5 beladen, ein.

Mazedonische Front.
I » der Gegend von Korea  kam es zu erneuten Schar¬

mützel» nnserer Seitenabteilungen mit franzosrscher
Infanterie und Kavallerie,  ,

Der Angriff der Entcntetrnppen in der Ebene von
N - n a st i r und nördlich der C e r n o dauert an. D,e Kampf¬
sind n o chn i » t z u m A b s chl u tz gekommen.

Mit großem Erfolg haben auch im Monat Oktober
unsere Fliegertrupven ihre vornehmlich auf dem w e st l rche n
Kriegsschauplatz schwere und vielseitige Ausgaoe erfüllt.

' Insbesondere gebührt den B e ob a cht « n gsfl  t eg ern
der Artillerie und Infanterie Anerkennung und Dank. Ihr
wirksamer Schutz war durch die »amPfflreger,  dre auch
ihre Svnderanfgabe glänzend erknlltcn, und durch das »euer
unserer Flugabwehrkanonenvoll gewährleistet.

Wir haben 17 Flugzeug- verloren.
Unsere Gegner  im Westen, Osten und au; dem Balkan

büßten 104 Flugzeuge ein, davon im Luftkampf 83, durch
Abschuß  von der Erde 15, durch unfreiwillige Lau-
düng  hinter unseren Linien 8. in unserem Besitz befinden
sich tz« feindliche Flugzenge , jenseits  der Lrmen
sind 44 erkennbar abgestürzt.

Der erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Der Heldentod
des Prinzen Heinrich von Bayern.

XV. T.-B. Berlin, 14. Nov. (Drahtbericht,) An: 7. Novem¬
ber nmrbe Prinz Heinrich von Bayern in den
Kämpfen südlich des Roten-Turm-Pajscs tödlich verwundet.

Von der Obersten Heeresleitung wird dazu geschrieben: Die
Brigade Fepp, zu der das Jnfanterie -Leib-Regiment unter
Führung des Prinzen Heinrich von Bayern gehörte , hatte am
6, November durch einen kühnen Flonkenstoß vom Mte . Säte
herunter das Becken von P e r i s a n i östlich des Roten-Turm-
Pafses geöffnet. Im weiteren Verlauf sollte sich die Brigade
in den Besitz des 300 Meter höher gelegenen P o i a n a
Spinului (südlich des Mte. Säte ) setzen, um dann wieder
als Stotzflügel einen Angriff beiderseits der Straße Peri-
sani -Salabiucu zu unterstützen, D ' e Wegnobme von Pmana
Spinului sollte dem Jnfanterie -Leib-Regrment zufallen . Das
dortig? Angrifssgelände ist sehr zerklüftet und zerrissen. Eine
eingehende Erkundung war nötig. Nur nach persönlicher Er¬
kundung ist es dem Truppenführer im Gebirge möglich, solche
Angriffe gegen stark ausgebaute Stellungen zu führen . Am
7., vormittags , nahm der Brigadekührer zusammen mit dem
Führer des Infanterie -Leib-Regiments Prinz Heinrich Ge¬
legenheit, Klarheit über die Aiigristsmöglichteit und das Zu¬
sammenwirken von Infanterie und Artillerie zu gewinnen.
Aus der vordersten Linie am Mte Säte , die aus einer Mittel-
Jnsaiitericschutzentfernung deni Feind gegenüberlag , war das
Angrifssgelände zu übersebsn , Obne Rücksicht auf die
eigene Person  versuchte der Prinz mit der ihm eigenen
Gewissenhaftigkeit den möglichen Weg und die Angruffsver-
hältniffe für die Bataillone und Kompagnien festzustellen.
An' änglich gedeckt durch ein Strauchwerk , scheint der Prinz
ini Eifer diese Deckung verlasse» und seine hohe Gestalt
scheint sich am Horizont abgehoben zu baben. Ern Schutz fiel
und sckilug neben dem Prinzeil ein , Wie immer , der Gefahr
nicht achtend, setzte der Prinz mit größter Kaltblütigkeit die
Erkundung fort , obgleich oara .uk ncch einige Schüsse ein¬
schlugen, 'Plötzlich, beim vier ien  Schutz , sagte der Prinz
leiie : .,Ick>bin verwundet am tleikchenkel ", und sank zu
Boden.  Ter Prinz wunde sofort in die Deckung zurückge¬
bracht. Die Untersuchung ergab einen Schutz in die Leber¬
gegend, fast nur w°e ein Streifschutz ousseheud ; irknerlich
scheint aber ein größeres Blutgefäß zerstört worden zu sein.
Der Prinz wurde in seinen nobegeleqenen Gefecktsstand zu-
rü,getragen und der Obhut seines Arztes übergeben , um am
nächsten Tage , falls fein Zustand es erlaubte , in ein Feld¬
lazarett übergeführt zu werden An, Abend war das subjektive
Befinden des Prinzen gut und zuversichtlich. Er äußerte nur
sein Bedauern , daß er morgen de» kcbönen Angriff des Regi¬
ments nicht rnehr leiten könne. Der Arzt sah den Zustand
als ernst, aber nicht als hoffnungslos an . Der Prinz dachte
nicht daran , daß er den ton werden Tag nicht erleben sollte.
Noch um 2 Ubr 15 Min . sprach er mit dem Arzt i»i zuver¬
sichtlicher Stimmung,  Um 2 Uhr 30 Min . morgens
trat eine plötzliche Schtoächc ein. „Noblesse oblige"
waren seine letzten Worte. Kurz nach 2 Uhr 30 Min . war er
ganz verschieden als tapferer Soldat , als echter Offizier . Im
Morgengrauen , als der Angriff keines Bataillons gegen
Poiana Spinului in siegreichem Fortschreiten war , wurde
ferne Leiche zu Tal getragen . Das .Heer hat einen tapferen
Soldaten verloren.

Die Beisetzungsseierlichkeit in München.
W. T .-B. München, 14. Nov, (Drahtbericht .) Die Bei¬

setzung des Prinzen Heinrich von Bayern  in
der Wrttelsbacher Gruft der Kcketanhofkrrche fand heute
mittag unter überaus großer Teilnahme aller Schichten der
Bevölkerung und der offiziellen Welt statt . Das Königs-
paar  hatte sich zu der Traue,keier eingesunden , ebenso die
rn München weilenden bayrischen Prinzen urrd Prin¬
zessinnen. der Herzog von  D r a u n s chw e i g und Prinz
Franz von ' L'chtenstein, Ststtpropst v. Hccher leitete die
Trauerfeier mit einer Ansprache ein, in der er die Tugenden
des gefallenen jungen Helden pries und den Verstorbenen
dem Gebet der Trc-uerversammlung empfah' . Nach der feier¬
lichen Totenmesse, die Kardinal Erzbischof v. Bettrnger
hielt und nach der Einsegnung «der Leiche wurde -der Sarg un¬
ter Ehrensalut von Infanterie und Artillerie und unter feier¬
lichem Glockenyeläute nach der Gruft getragen, wo der Ge¬
fallene neben seinem Vater , dem vor 9 Jahren in Venedig
gestorbenen Prinzen Arnulf , beigesetzt wird.

Die Aufgaben der deutschen$Jotte
im Weltkriege.

Von Kapitän zur See Hollweg.
n.

Herr LIoyd George,  der größte englische Kriegs-
etzer vor und nach Ausbruch des Krieges und andere
Ir „Recht und Freiheit " streitende Engländer bedienen
ch in diesem Weltkriege zur Illustrierung ihrer Volls-
eden oft sportlicher Ausdrücke, die der deutsche Ge-
hmack mit Widerwillen ablehnt . Jeder hat eben seinen
Gesichtswinkel, unter dem er die ernsthaftesten Dinge
g der Welt ansieht. Nur e i n Begriff fehlt immer m
iesen S p o r t r c d e n, der mit wirklichem Sport sonst
nzertrennlich verbunden ist: die „kr>irress  in der
Beurteilung, Wie ein Block liegen die englischen ^ n-
--ln quer vor dem Ausgange der Nordsee m den
ltlantik . Nicht die englische Flott e, die g e o-
raphische Lage  der englischen Inseln gibt der

Seemacht Großbritanniens das entscheidende Über¬
gewicht  bei ihrer Absperrungsstrategie . Mehr denn
doppelt so stark wie die deutsche ist die Zahl der engli¬
schen Schiffe und Fahrzeuge. Tradition und Berufs¬
erfahrung stehen englischen Seeleuten in hohem Matze
zu Gebote. Die politische Konjunktur gestattet Eng¬
land — was der Risikogedanke nie voll einkalknlierte
—, daß jetzt die ganze  englische Flotte restlos  in
der Nordsee konzentriert werden konnte. Diplomatisch
und politisch vielfach eine anerkennenswerte englische
Leistung. Aber ist es „fair ", sich dieser militärischen
Überlegenheit zu rühmen und bei alle diesen Vorteilen
von der deutschen Flotte noch zu verlangen , daß sie zum
Schlagen in die englischen  Gewässer kommt? Mit
verbrauchten Brennstoffvorräten dort wartet , bis die
überlegene englische Flotte ihr die Ehre antut , sie zuerst
durch die Hilfsmittel des Kleinkrieges zu schwächen, und
dann auf große Entfernung mit überlegener Macht an
Zahl und Geschützkalibeîrisikolos niederknallt ? Nein,
Herr Churchill, so dumm sind die deutschen Führer
nicht! Im Oktober hat man in London mit großem
Gepränge den Trafalgartag gefeiert. Fkeilich die von
manchem erwartete nachträgliche Belohnung der eng¬
lischen Flotte für ihren „Jütlanösieg " durch Titel , Geld¬
belohnungen und Medaillenschlag, wie sie die englische
Tradition kennt, ist dabei ausgeblieben. Was würde
aber ein Nelson  sagen , wenn er, der als Grenze des
Machtbereichs seiner Schiffe nur die Küsten des Fein¬
des anerkennen wollte, dessen Offensivgeist seine beste
Eigenschaft war und vorbildlich für jeden Befehlshaber
wirkte, der einen Sieg als unvollständig bezeichnet,
wenn 10 feindliche Schilfe genommen und eins ent¬
kommen war , was würde er dazu sagen, wenn er heute
Kenntnis nähme von der A u s w e i ch- und Versteck¬
spiel - Strategie,  hinter der sich die militärische
Ohnmacht der „grand fleet " vor dem Zorn und dem
Ehrgeiz der öffentlichen englischen Meinung verbergen
muß ! Die deutsche Flotte wirkt ihrer Größe ent¬
sprechend und den geographisch-strategischen Verhält¬
nissen angepaßt als ständiges Risiko für die englische
Flotte , als Danioklesschwert, als „fleet in being ". Sie
ist da, in steter Bereitschaft, hält die eigenen Küsten
frei und die Häfen offen. Das aber sichert uns die
ständige Durchführung unseres Handelskrieges . Sie
zwingt weiter die englische Flotte zur steten Wachsam¬
keit, nötigt Großbritannien dazu, einen Schutz¬
apparat  zu unterhalten , den kein Friedensbndget in
England vorsah, der der Armee, dem Handel , der In¬
dustrie, der Fischerei große Menschenmassenentzieht und
der zu den täglichen Kriegskosten von 100 Millionen
Mark nicht wenig beiträgt . In Ablehnung tet Ehur-
chillschen Renommistereien schreibt daher auch die eng¬
lische Zeitung „Globe"  vom 31. Oktober : „Die Aus¬
lassungen Mr . Churchills über die deutsche Flotte lassen
die Schlußfolgerung zu, daß sie eine Null in diesem
Kriege bedeutet. Demgegenüber wollen wir einige
Tatsachen aufzäblen, die die deutsche Marine zustande
gebracht hat Sie hat uns gezwungen, unsere Auf¬
gaben für die Flotte zu vervielfachen,  300 000
Mann in Marinedienst zu unterhalten , H u n d e r te
von Dampfern und Tausende  von kleineren Booten
ihrer gewöhnlichen Beschäftigung zu entziehen und für
die Marinezwecks zu beschlagnahmen, den Bau von
Handelsschiffen trotz unserer großen Verluste fast ganz
oufzugeben, um unsere , Herrschaft zur See zu sichern,
hunderttausend Mann in die Marine einzustellen, die
sonst in der Armee kämpfen könnten. Vor allem aber
zwingt sie uns , die deutsche Küste unbehelligt
zu lassen." Diesen englischen Ausführungen wäre höch¬
stens hinzuznsetzen. daß die darin angegebenen Zahlen
sehr klein gehalten sind, und daß sich noch manche andere
Dinge anfzählen ließen, die den Engländern durch das
„snm ", das ihnen die deutsche Flotte ständig zuruft,
oufgedrängt werden. Man frage sich einmal , wie^ es
stände, wenn die deutsche Flotte beute nicht da wäre.
Ziehen wir für diese Frage die beste Lebrmeisterin , bie
Geschichte, heran . Als vor 100 Jahren die Vereinigten
Staaten , durch das freche Verholten der Engländer zum
Äußersten getrieben, durch die Drangsalierung des neu¬
tralen Handels und durch Eingrffse in ihre natürlichen
Rechte sich nach langem Zögern zum Kriege mit Eng-
land entschließen mußten , trotz ihrer geringen Stärke zur
See und trotz der Preisgabe der wirtschaftlichen Be¬
reicherungsmöglichkeiten. die ihnen auch damals ihre
Neutralität v'ertvoll machten, blockierten die Engländer
ungeachtet des tavferen Eingreifend der wenigen vor¬
handenen amerikanischen Fregatten die amerikanische
Küste aufs engste. Der lebhafte Kreuzerkrieg, den die
Amerikaner als „Privateers " führten , konnte auf die
^auer nicht durckwefübri werden, weil es den Eng¬
ländern bei dem Fehlen aller Verteidigungsmittel auf
amerikanischer Seite nach und nach gelang , die Ans-
aangstorc dieser Krenzerkriegführung zu schließen. Die
ganze amerikanische Atlantikküste wurde dann verwüstet,
Washington geplündert und verbrannt , die Ofsrzrere
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und Mannschaften der aufgebrachten Handelszerstörer
auf daS schmählichste und unwürdigste mißhandelt.
Was wäre, an der Hand dieses Beispiels gemessen, das
Schicksal unserer Handelsstädte der ganzen
0 st- und Nordseeküste,  des „Kielkanals ", der
fönst immer als das erste und wichtigste Angriffsziel
englischer Kriegführung genannt wurde, geworden,
wenn nicht die deutsche Flotte als Wächter dieser Werte
vorhanden gewesen wäre ? Was ist aus all den Renom-
inistereien geworden, die die Vernichtung der Oerrunu
Fleet in Aussicht stellte, noch ehe die Kriegserklärung
überreicht war ! Was aus der angedrohten Nieder-
brennung Hamburgs?  Was .aus der Churchillschen
Redensart „vom Ausgraben der deutschen Ratten aus
ihren Löchern"? Was von all dem, was als selbstver¬
ständliches Kriegsziel Englands hingestellt wurde , ist
bisher erreicht worden? Man ist bescheidener geworden
in England und sieht heute die Aufgabe des kostspieli¬
gen Kriegsinstrumentes , das die Flotte darstellt , nur
in der Wirtschaftlichen  Absperrung Deutschlands.
Das Ziel hätte sich vielleicht billiger erreichen lassen.
Unsere Achtung vor den militärisch-seemännischen Eigen¬
schaften der englischen Seeoffiziere , die wir in ihrer Ge¬
samtheit mit dm feigen „Baralong "-Mördern nicht
identifiziert sehen wollen, ist so groß, daß wir über¬
zeugt sind, ein großer Teil von ihnen bedauert lebhaft
die klägliche Rolle,  zu der die Politik ihres Lan¬
des die tapfere , englische Flotte verurteilt . Die engli¬
sche Rechnung seit Beginn des Krieges ist leicht zu über¬
sehen. Im Anfang glaubte man, die russische Dampf¬
walze und der französische Elan würden sehr bald ge¬
nügen , um das Deutsche Reich durch die plumpe Ü̂ber¬
macht der Zahlen zu Boden zu zwingen. Den Einsatz
der kostbaren, englischen Flotte , die man als Druck¬
mittel ftir die noch neutralen Ententefteunde brauchte»
wollte man sich lieber sparen. Man dachte, wte in
ftüheren Kriegen, billig und mit dem kleinm Einsatz
der englischen Expedittonsarmee in Nord-Frankreich
davonzukommen. Als Hindenburgs Siege diese Kal¬
küle störten und die Dampfwalze stillstand, mutzte
Italien  mit . Die Flotte sollte weiter geschont wer-
den. Es begann seinen „Verteidigungskrieg " gegen
das von Rußland , Serbien und Montenegro schwer be¬
drängte Österreich. Die englische Seemacht wurde dann
auf den Rat des Herrn Churchill vor den D a r d a n e l-
1e n eingesetzt. Dort schim ein großer Erfolg risikoloser
erreichbar als in der Nordsee, wo die deuttche Flotte
den Torwächter spielt. DaS Ergebnis ist bekannt und
schon oben erwähnt . Die englische Land- und See¬
macht holte sich bei den tapferen türkisch-deuttchen Darda¬
nellenverteidigern die schwerste Niederlage,  die
ihre Geschichte kennt. Das englische Prestige im fernen
Osten wankte. Um dem starken russischen Drängen auf
Hilfe zur See zu entsprechen, half man sich mtt der
Entsendung einiger weniger ll -Boote in die Osttee.
Nach wenigen Anfangserfolgen hat man von ihren Wir-
kungen kaum noch etwas gehört. Der dem Durchbruch
von Gorlice folgende Siegesmarsch der deutschen Armeen
durch Polen und Rutzland schuf dann eine neue Lage.
Ungestüm drängten die Bundesgenossen Englands zum
wirklichen Einsatz von Kräften . England rnußte Ent¬
schlüsse fassen. Mancherlei, der Außenwelt verborgene
maritime Pläne wurden gewälzt — wie die „grand
fleet " nun endlich militärisch für den Krieg nutzbar zu
machen sei. Aber das Risiko ihres Einsatzes schien schließ¬
lich den englischen Staatslenkern wieder zu groß. Eng¬
land wählte einen anderen Weg. Es stieg, untreu allen
feinen Traditionen , mit Dolkshecren an das
Land,  die allgemeine Wehrpflicht kam, die Flotte
blieb so erhalten.  Während das gemeine Kriegs¬
handwerk früher den hessischen, hannoverschen und por¬
tugiesischen Söldnern überlasten geblieben war , mußte
letzt kostbares englisches Blut eingesetzt werden. . Es ist
berechnet worden, daß die Verluste der verschiedenen
Heeresstärken bis Mitte 1916 betrugen : Bei Rußland
31,3 Prozent , bei Frankreich 33 Prozents bei England
12 Prozent , wobei zu beachten ist, daß die 12 Prozent
Engländer -Verluste meist weiße oder schwarze Kolonial¬
truppen betreffen werden. Heute, nach der Somme-
Offensive, werden die Zahlen anders  stehen . Diese
Derlnstzahlen bedeuten aber noch mehr. Die Armee,
die England aufbringen rnußte, weil es sein anderes
Machtmittel , die Flotte , schonen wollte, kostet Mil¬
liarden  an Geld, entzieht der englischen Volkswirt¬
schaft die Arbeiter , bindert den aeldbrinaenden Export
und macht dadurch den Krieg für England zu einem
schlechten Geschäft. In jedem seiner zahllosen früheren
Kriege hat bisher England wenig Menschen eingesetzt
und viel Geld verdient . Heute ist das Gegenteil vor¬
handen. Frachtrauinnot und Menschenmangel machen
den Krieg auch ffir England sehr verlustreich. England
wird die Wirkungen des Krieges später noch lange am
eigenen Leibe ernsthaft zu fühlen haben. DaS ist zu
einem erheblichen  Teile die Fernwirkung
der deutschen Risikwflotte.  Englands Über¬
legungen gehen ferner dahin , daß es auch nach diesem
.Krieg, in dem sich nach bekannten historischen Mustern
die Völker Europas auf Großbritanniens Wunsch und
'Befehl zerfleischen müssen, kraft seiner unbeschränkten
Seemacht den Kirchhofsfrieden erreichen wird , der ihm
gestattet, der Welt die Gesetze seines  Willens zu dik¬
tieren . Inwieweit diese Rechnung richtig ist. wird sich
bei Ausgang d°s Krieges zeigen. Die deutsche Flotte
besteht bei diesem englischen System der Schonung
seiner maritimen Kräfte nngsschwächt weiter und darin
scheint ein großer englischer Rechenfehler zu liegen.
Jenseits der Ozeane entstehen im Kriege neue macht¬
volle Flotten , die schon durch ihre Existenz die absolute
Seemacht >and8 in der Welt bestreiten. Neue voli-
ttfche Prob e tauchen überall auf . die der englischen
Staatsmannskunst harte Nüsie zn knacken geben wer¬
den. Die durch den Krieg gestählte, kriegserfahrene
deutsche Flotte  wird auch nach Beendigung des
Krieges ihr Worr in der Welt mitzusprechen
haben.

Ihr Vorhandensein wird auch alle die Rachepläne
zuschanden machen, die ein Herr Jeverton Harris emp-
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fiehlt , wonach nach Friedensfchluß allen deutschen Han¬
delsschiffen die Kohlenstationen Englands verschlossen
sein und alle deutschen Handelsschiffe gekapert werden
sollen, bis die im deutschen Kreuzerkrieg rechtmäßig ver¬
senkten Schisse ersetzt sind. ' (Schluß folgt.)

Hfterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wie», 14. Nov. (Drahtbettcht .) Amtlich ver¬

lautet vom 1t . November, mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Geueralfeldmarschallsv. Mackensen.

Unsere Donaumvnitare  erbeutete « niichst Giurgiu
bei stärkster feindlicher Gegenwirkung sieben teil» beladene
Schlepper.

HeereSfrout des GeneraloberstenErzherzog Karl.
Bei O r s , v a säuberten wir das rechte Cernaufer . Im

Norden der Walachei  verlanfkn die Kämpfe dauernd
günstig. I » den letzten zwei Tagen haben wir hier 160 0
Gefangene , *J Maschinengewehre  und ein Geschütz
eingebracht. Im O i t o z - P a ß setzten die Rumänen ihre
Angriff « fort . Im Abschnitt von T - lgheS  wurden die
Russen grzwungeu, mehrere Höhen westlich der (vrenzr auf¬
zugeben. Nördlich von Jakobeny  scheiterte ei» russischer
Borstvß.
Heeresfront des GrneralfeldmarschallsPrinz Leopold

von Bayern.
Nichts Re««».

Italienischem und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Keine Ereignisse von Belang.
Der Stellvertreter des Chefs dek GcneralstabeS:

». Höfer»  Ftldmarschallcntn ant.

Ereignisse zur Tee.
I » der Nacht vom 13. auf den 14. hat eines unserer See¬

flugzeuggeschwader  militärische Objekte von
D o b e r d o und das feindliche Abwehrflugfeld von B e l i g na
mit Spreng - und Brandbomben sehr wirkungsvoll belegt.
Mehrere Hangars wurden voll getroffen und ein großer Brand
erzeugt. Trotz heftiger Beschießung kehrten unsere Flugzeuge
unversehrt zurück. Flottenkommando.

3u dem russischen Gehelmbesehl
von 1912.

Durch die Auffindung des geheimen russischen
Mobilmachungsbefehls von 1012  erhalten , wre
uns geschrieben wird, mehrere Vorgänge aus dieser Zeit ihre
richtige Bedeutung , auf di« damals in Deutschland nicht gro
her Wert gelegt wurde, da niemand in Deutschland an iw
Möglichkeit eines derartigen Mobilmachungsbefehls dachte. Er
handelt sich uni mehrere Besuchsreisen der hervorragendsten
französischen und englischen Offiziere rm Jahre 1912, unk
zwar zunächst um 'diejenige, die General Jo ff re , der jetzige
französische Oberbefehlshaber , damals noch Rutzland  un
tevnahm. Joffve fuhr m-rt einem großen Stab von Offiziere:
nach Rußland , wo er auf das freundschaftltchste und mit grüß
ter Begeisterung empfangen wurde Er machte dann cuh
umfangreiche Besuchsreife andi -e russische West
grenze,  wo er den gesamten Festungsgürtel , der geger
Deutschland errichtet war , sehr ausführlich besichtigte und
auch dem Eisenbahnnetz zum Aufmarsch gegen Deutschlank
große Beachtung schenkte. Dieser Vorgang in Rußland eryäl:
noch eine ganz sonderbare Beleuchtung durch einen fast
gleichzeitigen Vorgang in Frankreich.  Eines
Tages hörten wir , daß General French,  damal » die maß¬
gebendste Persönlichkeit des eigsticben Heeres , plötzlich in
Paris  einen Besuch abstattete Ed war ungefähr um die¬
selbe Zeit , als General Joffre uach Rußlans fuhr . Es blio!
aber nicht bei dem l'lufenthalt FrenchS iit Paris , sondern de'
Besuch des englischen GencrolscldniarschallS wurde an di'
französische Ostarenze  ausgedehnt , wo French zuerst
die Festungen. Berdun -Toul -Epinay und sodann die Festung
Belfert besuchte. Nach einem längeren Aufenthalt in Frank
reich fuhr French wieder noch England zurück. Wenn man
sich nun jetzt den russischen Gebeimdefehl vom Jahre ldl?
über die Mobilmachung gegen Deutschland vergegenwärtigt
und neben diese auffällige Tot '<»br den Besuch Josfres in
Rutzland und French» in Frankreich hält , dann wird man die
unumstößliche Überzeugung gewinnen müssen, oaß es srw
schon im Jahre 1Sl2 um eine der furchtbarsten
Kriegs Verschwörungen  handelte , die jemals gegen
ein friedfertiges Volk ins Werk gesetzt wurde . Die Besuchs¬
reise des französischen und englischen Generals erweitern daS
Schulde« eich der uns feindlichen Mächte beträchtlich, denn es
geht daraus hervor, daß nicht nur Rußland m diesem Jahre
<ru Krieg dachte, sondern daß auch Frank reut) und Englaich
an dem Krieg gegen Deutschland teilnchmen wollten. Beson¬
ders hell wird durch diese Vorgänge die Schamlosigkeit
Englands  beleuchtet die »i der Behauptung liegt, daß
England im Jahre 1014 nur wegen Belgien in den Krieg ge¬
zogen fei.

Ein Bauernaufstand im Gouvernement Podolsl.
(Drahtbericht unseres 8 .-So,rderbettchtcrstatters .)

S. Stockholm» 14. Nov. (jfi.) Im Gouvernement Podolsk
spielte sich in jüngster Zeit ein höchst gefährlicher Bauern-
aufstand  ob , welcher ein Bild Von der auch in dieser Br«
völkerungSklasse herrschenden Stimmung gibt. Unter den
Bauernweibern des Dorfes Dilfmoffla war anläßlich der
jetzigen Volkszählung daS Gerücht verbreitet , daß die Wieder¬
einführung der Leibeigenschaft  bevorstehe. Die günstig«
Gelegenheit , daß die Männer in den Krieg geschickt werden,
wolle die Regierung benutzen, um die Bauern wiederum zu
knechten. Dies war laut „Shifn Wollyninj " der Grund zu
schweren Unruhen , welche ficĥ in wenigen Tagen über
67 Dörfer  verbreiteten . In Shmerijkg wurden der Dorf¬
geistliche und ein Semitwobeamter getötet. Ja WisniewSchk
wurden sämtlichen Semstwaarigestellten von den erregten
Frauen die Haare ausgerissen . Allenthalben setzte man die
Beamten und Geistlichen gefangen. Die Besitzungen der
Krone wurden geplündert.  Die Behörden wagten nicht,
Militär aufzubieten . Die Gendarmerie genügte nicht zur
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Niederwerfung des Aufstandes. Die Gouvernementsbehörden
mutzten sich zu höchst ungewöhulichen Verhandlungen ent¬
schließen, welche mit der Unterzeichnung eines seltsamen Ver¬
trages endeten, in dem sich die Behörden im Namen des
Kaisers dazu verpflichten mußten zu erklären , daß kein
Semstwobeamter mehr das Gebiet betreten dürfe. Daraus
trat Ruhe ein. Sofort besuchte ein starkes Gendarmerieaus-
gebot jedes Dorf für sich, zerriß den Vertrag und verhaftete
allenthalben die angesehensten Bauern im Namen des Kaisers.

Die Lebensrnittelrrot in Rußland.
Stockholm, 13. Nov. (ch.i „Rufkoje Slowo " berichtet,

-aß Protopopoff Stürmer bciuckte, um ihm Mitteilung üiber
täglich einlaufende Berichte übei die Lebendmitielnok
im Innern Rußlands  zu wcchen. Der Mangel an
notwendigen Lebensmitteln hätte ciw so ernste Lage ge¬
schossen. daß die öffentliche Sicherheit durch die erregte
Stimmung der Bevölkerung  beoroht fei Eine
weiter« Verzögerung durchgreifender Maßnähmet ^ könnte von
den uningenehmsteu Folgen lceleitct sein Der Lelens-
mittelauSschiltz in Petersburg kettet über Im  Abschaffung der
fleischlosen Tuge, weil von den terschredensten staatlichen und
kcmnmnalen Behörden Klagen kämen über tre llndurchführ»
barleit dieser Maßregel . Trotzdem erklärte der Ausschuß, es
sei unmöglich, das Gesetz abznöndern , da sonst in -urzester
Zeit der ganze B:«Hl«stand vernichtet würde.

Die Russen in Ägypten werden in das englische Heer
eiugereiht.

w . T.-B. Bern, 14. Nov. lDcahtbettcht.) Der „Berner
Bund " meldet : Die russischen Konsulate in Kairo und
Alexandrien  haben alle in Ägypten wohnenden russischen
Untettanen im dienstpflichtigen Alter angewiesen, rns eng¬
lische Heer etnzutreten.

Oie Lage im Westen.
Die französische Transportkrisis.

Ein BertrauenSvotirm für Briand.
W.  T .-B. Paris , 14. Nov. (Drahtbericht . HavasmeldungJ

Der Minister der öffentlichen Arbeiten Sembat  erörterte
in der Kammer in Beantwortung der Interpellation über die
Transpottkrise eingehend die Frage des Eisenbahn¬
wesen S , der Schiffahrt und der Einfuhr  sowie alle
Bemühungen , die darauf abzielten, die Bedürfnisse der Armee
mit den übrigen öffentlichen Bedürfnissen in Einklang zu
kttngeii . Betreffs der Anregung, daß die Leitung des Eisen¬
bahnwesens dem Ministerium der öffentlichen Arbeiten über¬
tragen werde, drückte Semb it die Ansicht aus , daß diese Frage
ganz besondere Schwierigkeiten im Kriegsgebiet  auf-
weist, wo die Militärbehörden in dringendster Weise die
Eisenbahnen brauchen. Sodann legte der Minister ausführlich
die zur Beseitigung der Tranöportkrise ergriffenen Maß¬
nahmen dar . Der radikale Abgeordnete Andre Hesse bean-
iragte , daß zunächst über die von ihm und mehreren Partei¬
gängern eingebrachte Tagesordnung abgestimmt werde, in
der der Regierung wegen ihres Mangels an Tatkraft das
Vertrauen verweigert wird . Ministerpräsident Briand
ttrdette die Kammer auf . die Frage in ihrer Gesamtheit zu
erwägen. Wenn Amerika, dessen Eisenbahnwesen so wun¬
derbar ausgestaltet sei, seine Verkehrswege überlastet sehe,
könne man sich nicht wundern , daß Frankreich eine Transpott¬
krise durchniache. Aber man dürfe nicht sagen, daß die Lage
in Frankreich kein Bettranen verdiene, denn in dem Lande
lebe das tiefe Gefühl , daß der Krieg in eine entscheiden de
Phase  eingetreten sei und dem Siege  entgegengehe . Was
das Land wolle, sei, daß die Regierung die Schwierigkeiten
itberminbe, die notwendig entstehen mußten , und den allge-
meinen Plan annehme , der das gegenwärtige System unter
Mitwirkung aller zuständigen Stellen und aller beteiligten
Kreise abandere . Briand appellierte an daö Vertrauen der
Kammer. Die Regierung nahm schließlich eine Tagesordnung
des Abgeordneten Radier an , in der eine einheitliche Leitung
und die Annahme des allgemeinen Planes verlangt sowie die
Hoffnung ausgesprochen wird, daß die Regierung alles aus¬
bieten werde, um die Verwirklichung dieses Programms durch-
zv sehen. Die Priorität der Tagesordnung wurde mit 413
gegen 103 Stimmen angenommen und dem Paragraphen , der
tcr Regierung das Vertrauen  ausspttcht , mit 415 gegen
fi6 Stimmen zugestimmt. Die gesamte Tagesordnung wurde
durch Handaufheben angenommen.

Der Kohlenmangel in Frankreich.
(Drahtbericht unseres Kr.-SonderbettchterstatterS .)

Kr . Genf, 14. Stob, (zb.) Die Zeitung „L'Oeuvre " ver¬
langt neben der Einschränkung des G a S - und
Elcktrizitätsverbrauchs  in den Geschäften, dre jetzt
sämtlich in Frankreich um 6 11fn schließen müssen, auch für
Private die Verminderung der Abgabe von GaS und Elek¬
trizität . „Petit Pattfien " meldet di« Regierung beginne Vor¬
arbeiten für die sofortige Ausbeulung der Kohlenlager rm
Departement Ealvados

Die feindlichen Berichte.
Französischer Heeresbericht vom 13. November, nachmittags.

Von der Gesamtheit der Front ist aus dem Lause der Nacht außer
ähnlichem Artilleriefeuernichts zu melden.
Französischer Heeresbericht dom 13. November, abends. Der

Tag war an der ganzen Front verhältnismäßig r u h i o.
Englischer Heeresbericht vom 13. November, nachmittags. Wir

griffen dir deutschen Stellungen auf beiden Seiten der A n cr e an
und machten, wie schon berichtet, eine beträchtliche Anzahl von Ge¬
fangenen. Wir unternahmenmtt Crsolg einen Gegenangriff auf die
feindlichen Schützengräben gegenüber R a rtS. Südöstlich von
Jlrtiiemieveä drangen wir in die seindlichen Schützengräben ern.

Englischer Heeresbericht vom 13. November, abends. Der An¬
griff von heute morgen beiderseits der A n cr e war erfolgreich.
Er drang aus eines Front von beinahe fünf Meilen durch die deut-
scheu Bertridiguugslinieu hindurch. Die stark befestigieu Dörfer
St . Pierre und Dion  fielen in unsere Hand. Der Angriff
wurde vor Tageranbruch im dichtesten vtebel ausgcsührt. Der
Feind erlitt schwere Verluste, über 8M>Gesangene sind bereits ge¬
zählt. weitere werden emgebraät. Der Kampf dauert an. Tie
nür?lieh der Arier« genommene Front ist die ursprüngliche deutsche
Leiteidiglmasiconi, ihre Gräben waren besonders stark.

Die Mißstimmung unter den Poilus.
(Drahtbericht unseres Kr .-Sonderbettchterstatters .)

Kr Genf , 14 New. (zh.) Ei» Lettattikel HecveS im
, La Bictoire ", der «in wahrscheinlichzn offercherziges Bild der
Mißstimmung unter ben französischen Sol¬
daten  entwarf , und den er betitelt hatte „Regen, Schmutz
und Läuse", .wurde von der Zensur fast völlig gestrrche«. Nur
di« sechs Schlußzeichen blieben stoben. Denn fleht Hevvä d«
Offiziere an, den Soldaten inen schliche Vorgesetzte zu sein.



Sk . sss . Mittwoch, iR » Skodember m6> _ Wiesdadever Tagblatt.
Ein deutsches Marineflugzeug über St . Paul bei

Dünkirchen.
W. T.-B. Berlin , 14. Nov. (Drahtbericht . Amtlich.) Am

13. November belegte eines unserer Marineflugzeuge Lust¬
schiffhafen und Flugplatz St Paul  bei Dünkirchen mit
Bomben. Es wurden einwandfrei Treffer auf die Fabrik¬
anlagen und einigen Gebäuden beobachtet. Das Flugzeug ist
unbeschädigt zurückgekehrt.

Der Krieg gegen Italien.
Die Wiedereröffnung der italienischen Kämmer.
IV. T .-B. Bern , 14. Nov. Der „Cmriere tella Sera " mel¬

det: Die italienisch « Kammer  wird aus Gründen ver-
'schiedenster Art erst am 5. Dezember wieder eröffnet werden.

Die Kohleuknappheit in Italien.
W. T.-B.  Bern , 14. Nov. (Drahtbericht . Meldung der

Agenzia Nazionale .) Aus berechtigten Sparsamkeitsgründen
werden in den zuständigen Ministerien Maßnahmen geprüft,
um die Dauer des StraßenbahnverkehrS und der öffentlichen
Vorstellungen einzuschränken. Wahrscheinlich wird der 10%»
Nhr-Schluß auch auf sie ausgedehnt, um der Kohlenknappheit
entgegenzutreten . _

Ereignisse zur See.
Versenkt.

Berlin , 14. Nov. Der italienische Dampfer „Mudros ",
früher deutsche Levantelinie . 3137 Bruttoregistertonnen , und
der italienische Segler „Giovanni Anteri Beretta ", 382 Brutto-
registertonnen . sind versenkt  worden.

Die Nickelladung der „Deutschland ".
Ar . Haag, 14. Nov. (Eig. Drahtbericht, zb.) Aus

Torronto  wird gemeldet, daß der Premierminister
Hughes  eine Untersuchung eingeleitet hat auf Grund der
Meldung des „Providence Journal ", daß die „Deutsch¬
land " Nickel aus Sudburh  geladen hat . Auf die
Frage der „Torronto News", ob sich kanadische Behörden eine
derartige Nachlässigkeitzuschulden kommen ließen , antwortete
„Providence Journal ", daß dar Nickel, das die „Deutschland"
auf beiden Reisen geladen hat, seit n>. i n d e st e n S drei
Jahren  jenseits der amerikanischen Grenze lag, aber
zweifellos aus Sudbucy stammte.

Oie Ereignisse auf dem valkan.
Die Eroberung von Candesti.

(Drabtbericht unseres dli.-Sonderberichterstatters .)
Ni . Wien, 14. Nov. (zb.) Der Eroberung des hartver¬

teidigten Candesti (nordwestlich von Campolung ) ist große
Bedeutung beizumeisen. Nunmehr ist da? unwirtliche Wald¬
gebirge hinter unseren Truppen : sie sind in das höchst kulti¬
vierte Gebiet von Camvolung gelangt . In der 503 bis 600
Quadratkilometer betragenden waldrreien Fläche um Cam-
polung liegt Ortschaft an Ortschaft, ein wegsames, wirtschaft¬
lich in jeder Hinsicht sehr reiche « Gebiet.  Mit Can¬
desti ist auch der bisber südlichste Punkt in Rumänien er¬
reicht worden. Das wellige, für den Bewegungskrieg günstige
Gelände , das nur Höben bis zu 500 und 600 Meter aufweist,
ist für unsere Operationen und Absichten vorteilhaft.

Die ruffische Truppenhilfe für Rumänien.
(Drahtbericht unseres Xr .-Sonderberichterstatters .)
Xr. Genf , 14. Nov. (Eig. Drabtbericht . zb.) Der Lyoner

„Progrcs " meldet aus B u ka r c ft • Die Klagen über man¬
gelnde H ' lfe für Rumänien  sind unber « btigt . Russi¬
sche Truppen  gingen sowchl von der Nrrdfront wie vom
Kaukasus n« f; Rumänien ab. Man sorgte auch dafür , daß
dem Feind nicht zu viel nützliche Rohstoffe in die Hände
freien ; so wurden große Mengen Petroleum  von Rahova
nach dem Landesmueon geschafft

Der Groll der Entente über die Reservisten-
verbände.

W.  T .-B. London, 14. Nov. (Drahtbericht .) Die „Times"
meldet aus Athen : Di« Gesandten, der Entente haben der
griechischen Regierung Beweise vorgelegt, daß die Reservlston-
verbände trotz des gegebenen Versprechens ihre Tätigkeit fort¬
fetzen. ___

Oie Neutralen.
Ei «e böswillige euglische Ausstreuung über

Graf Bernstorsf.
No. Haag, 14. Nov. (Eig. Drahtbericht, zb.) Aus Lon¬

don  wird gemeldet: Der drahtlose Dienst empfing heute aus
New Jork  die folgende Meldung - Am Dienstagabend er¬
regte der deutsche Botschafter  in einem Theater Auf¬
sehen dadurch, daß er, als er den Bericht über die angebliche
Wahl von Hughes  empfing , den auf die Demokraten be¬
züglichen Ausruf tat : „Sie erhalten ihren verdienten Lohn!"
Die anwesenden Amerikaner sollen, wie der Londoner Bericht
binzufügt , den Botschafter ausgepfiffen haben, so daß er ge¬
nötigt gewesen sei, das Theater zu verlassen. (Anmerkung der
Redaktion : ES bedarf hierzu kaum die Bemerkung, daß die
ganze Meldung den Eindruck größter Unglaubhaf¬
tigkeit  macht , zumal ja auch in dem englischen Bericht
weder Stadt noch Theater angegeben find, wo sich der Vor¬
gang abgespielt haben soll.)

Aus den verbündeten Staaten.
Guter Gesuudheitszustaud des Kaisers Franz Joseph.

(Drahtbericht unseres Ni.-SonderberichterstatterS .)
Ni. Wie», 14. Nov. (zb.) Wie vom Hof berichtet wird,

ist das Aussehen Kaiser Franz Josephs  ausgezeichnet.
Der greis« Herrscher verbrachte eine vollkommen ungestörte
Nacht und zeigte regste Arbeitslust . Da er die täglichen
Empfänge wieder aufnehmen konnte, werden keine Bulletins
auSgrgeben.
Errichtung eiueS Volkseruährungsamtes i« Österreich.

W. T.-B. Wie«, 14. Nov. Die „Wiener Zeitung " ver¬
öffentlicht ein kaiserliches Handschreiben an den Minister¬
präsidenten. forme ei« Verordnung des Äestuntnnnrfterium S

über die Errichtung eines mit weitgehenden Befugnissen aus¬
gestatteten selbständigen AnUes für die Votksernährung , zu
dessen Präsidenten der Kaiser der, Frnai,zdrrektor Oskar
Kokstein  ernannt hat. Das neugeschaffen-e Amt ist un¬
mittelbar dem Ministerpräsidenten unterstellt , der damit die
verfassungsmäßige Verantwortlichkeit für die Tätigkeit des
Amtes übernimmt . Der Schwerpunkt des- neuen Amtes wird
in das Zusamm - mrbeiten erprobter VerwaltungSaccnnter
und tüchtiger Fachleute d e S praktischen
Lebens  verlegt , welch letztere insbesondere in der Frage
der Verteilung aller vorbcrndei-en Lebensmittel die Verbin¬
dung mit den bcstchenden Kenlumentenorganisatwlren her-
zustelle.r haben wenden. Debet wird nicht nur dem Fort¬
schreiten der Teuerung entgegengeunrkt, sondern auch ein«
Senkung der bereits erreichten Preisvöhe angestrebt werden.
Die Bevölkerung, dis bisher gegenüber den Widrigkeiten des
Krieges ein rühmenswertes Maß von Geduld, Anpassungs¬
fähigkeit und Disziplin bewiesen hat . darf vcn der Tätigkeit
des nenen Amtes erwarten , daß . wqnu auch gewisse Hem¬
mungen in der Lebensmittelversorgung , die sich heute trotz
des ihnen offensteheuden Mclues auch in der, Ländern unse¬
rer Feinde geltend machten, (Ss  unvermeidlich angesehen wer¬
den müssen, die der Bevölkerung durch den Krieg auferlegten
Beschwernisse auf ein möglichst geringes Maß vermindert
werden könne«.

Deutscher Reich.
Keine Verlängerung der Wehrpflicht . _
Berlin , 14. Nov. Im Zusammenhang mit den Mitteilun¬

gen, als ob neben der Einführung der Zivildienstpflicht auch
eine Verlängerung der Wehrpflicht geplant sei, kanii das
,.B. T." auf Grund von Erkundigungen an zuständiger Stelle
milteilen , daß die Andeutungen völlig gegenstands¬
los  sind . Eine Verlängerung der Landfturmpflicht ist nach
wie vor nicht beabsichtigt.

Die Polen in Preußen und der neue
Polenstaat.

Br.  Berlin , 14. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) Der „B.
L.-A." schreibt: Die p o l n i sck, e F r a kt i o n d e s Reichs-
tags  hat zu der Ausrufung des Königreichs Polen offiziell
noch keine Stellung genommen. Ihre Vertreter stehen auf
dem Standpunft , daß sie als volnische Untertanen in
Preußen sich ebensowenig wie als Angehörige des Deutschen
Reichs um die Bildung des neuen Staates zu kümmern habem
Wie sie vom nationalen Gesichtspunkt aus die Frage betrachten
sollen oder wollen, darüber werden sie sich unmittelbar nach
dem Zusammentritt des preußischen Abgeordnetenhauses
schlüssig machen. Man ist sich jetzt schon klar darüber , daß
weit auseinandergehende Anschauungen  in
der Partei zutage treten werden. Natürlich ist man der
Hoffnung, daß ein auf konstitutioneller Grundlage ge¬
schaffenes, vom ruffischen Despotismus freies Königreich
Polen nicht ohne Einwirkung  sein kann auf die
Stammesgenoffen innerhalb der preußischen Monarchie. Aber
allzu große Erwartungen knüpft man für sich nicht an diese
Schöpfung.
Der Wiederzusammentritt des preußischen Abgeordneten¬

hauses.
L.  Berlin , 14. Nov. (Eig. Drahtbericht . zb.) Wie schon

gemeldet, tritt das Abgeordnetenhaus  am Donners¬
tag, den 16. November, wiedec zusammen. Der Beginn der
Verhandlungen ist auf nachmittags 2 Uhr festgesetzt worden.
Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung der Regie¬
rungsvorlage über die Gewährung einer Entschädigung
an die Mitglieder des Abgeordnetenhauses. Die Regierungs¬
vorlage wird sedoch voraussichtlich erst kurz vor Beginn der
Tagung eingehen.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten-.

Such dar Nuslandsfleisch unterliegt dem Zleisch-
Kartenzwang.

Vor einigen Tagen wurde auf die in den Schaufenstern
verschiedener Geschäfte ausgestellten teuren „Reklameschinken"
aufmerksam gemacht, die nun, ohne Fleischkarte kaufen kann.
Dabei wurde die Vermutung ausgesprochen, daß es sich hier¬
bei um Fleisch handle, welches aus dem Ausland eingeführt
werde. Dasselbe gilt bezüglich des frischen Schweinefleisches,
das in der letzten Zeit in einigen Geschäften zum Preise von
7 M. zu haben war , ebenfalls ohne Fleischkarte. Von einem
Beamten werden wir nun darauf aufmerksam gemacht, daß
auch das aus dem Ausland  eingeführte Fleisch dem
F lei schk arten zw ang unterliegt.  Nämlich:

„Die Verordnung über die Regelung des Fleischver¬
brauchs vom 21. August 1916 kennt keinen Unterschied zwi¬
schen inländischem und ausländischem Fleisch. Schon daraus
dürste sich ohne weiteres ergeben, daß das gesamte im 8 1
-der Verordnung bezeichnet« Fleisch der Verbrauchsregeluiig
unterliegt . 8 13 der Verordnung enthält aber weiter die
Vorschrift, daß die Landeszentralbchorden oder die von
ihnen bestimmten Behörden die zur Ausführung dieser Ver¬
ordnung erforderlichen Bestimmungen zu erlaffen haben.
In dem Erlaß vom 8. September 1916 ist nun für Preu¬
ßen durch die Landeszentralbehörden ange¬
ordnet  im Abschnitt 4 Nr. 5 letzter Absatz: „Die Ver¬
brauchsregelung bezieht sich auch auf Fleisch-Waren aus¬
ländischer  Herkunft ". Demgemäß steht ganz zweifels¬
frei fest, daß Fleisch jeglicher Art nur gegen Flerichkarten
verkauft werden darf ."

Den 8 1 i>-- Verordnung vom 21. August 1916 brauchen
wir wobl nicht wörtlich anzrführen . da jeder Hausfrau be¬
kannt sein wird, welches Fleisch beute nur auf die Reichs-
flerschkarte bezogen werdeii kann. Jedenfalls aber sollte vcn
der Behörde rat Interesse der Allgemeinheit streng darauf ge¬
achtet werden, daß auch das angeblich aus dem Ausland kom¬
mende Fleisch nur gegen Abgabe von Fleischmarken zum Ver¬
kauf gelangt.

vte Lohnregelung der Holzarbeiter.
Rach mehrtägigen Verhandlungen , di« im Reichsamt des

Jrmerii unter dem Vorsitz des Direktors im Reichsamt
d -eA Innern  Wirkl . Geheimen Rats Dr . Caspar zwischen
dem Arbeitgeber - Schutzverband  urid den drei
Lrbertuehmervo -rbänden des HolzgewerbeS
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stattgefmiden haben, ist am 10. November 1916 «ine Bevoiw-
barung zustande get mmen , wodurch die bisher geltenden
Tarifverträge  auf ein Jahr , biS zum 15. Februar 1818,
verlängert  worden sind. Die Bedingungen , unter denen
die Verlängerung veoeinbart worden ist, sind folgende: Die
vor dem Krieg vereinbarten LertragSlöhne  werden , so
weit sie betragen bis 45 Pf . sämtlich aus 45 Pf ., mit der
Teuerungszulage von 20 auf 6b Pf ., von 46 bis 50 Pf . sämt¬
lich auf 50 Pf ., mit der Teuerungszulage van 18 auf 68 Pf .,
von 51 bis 65 Pf . sämtlich auf 55 Pf ., mit der Teuerungszu¬
lage von 16 auf 71 Pf ., von 56 bis 60 Pf . sämtlich auf 60 Pf .,
mit c-er Teuerungszulage von 15 auf 75 Pf ., von 61 bis 65 Pf.
sämtlich auf 65 Pi ., mit der Teuerungszulage von 15 auf
80 Pf ., von 66 und mehr Pf . sämtlich auf 70 Pf ., mit der
Teuerungszulage von 15 auf 85 Pf . festgesetzt. Städte , die
einen Vertragslohn bisher nicht vereinbart -haben, sind bei
der nächsten Vertr .igsevneuerung in eine den örtlichen Ver-
hältn ' ssen entsprechende Lchnklassc einzureihen . Auf alle be-
stehetidcn, d. h. zurzeit gezahlten Löbne ist gleichfalls die nach
der für den Beschäftigungsart maßgebenden Teuerungszulage,
und zwar in Höhe von 16 Pf . für die Stunde vom 15. Novem¬
ber 1916 an, in Höhe de? Gesamtbetrags vom 15. Februar
1617 an zu zahlen. Die bestehenden Löhne der Arbeite¬
rinnen  werden vom 15. Ncvemt-er 1916 ab um 10 Pf . die
Stunde erhöht. Um den gleicben Betrag erhöhen sich auch die
vor dem Krieg vereinbarten Vertragsköhne der Arbeiterinnen.
Jugendliche  Arbeiter unter 18 Jahren erhalten dieselbe
Teuerungszulage wie die Ai Le iterinnen , also 10 Pf . die
Stunde , auf die bestehenden Löhne, vom 15. November 1916
ab. In den Städten , in denen selber schon auf Grund ört¬
licher Vereinbarung der beiderseitigen Organisationen Teue¬
rungszulagen gewährt werden können diese lei der Durch¬
führung der jetzigen Zulage bei niännlichen Arbeitern bis zur
Hohe von 10 Pf ., bei Ärbeiterinnen und jugendlichen Ar¬
beitern unter 18 Jahren bis zur Höhe von 5 Pf . die Stunde
angerechnet loerden. Die vorstehenden Teuerungszulagen
auf die Stundenlöh re finden auf die bestehenden Akkcrdtarife
und einzelrren Akkordpreise sinngemäß Anwendung . Das
gleiche gilt für die Montagsgelber mit der Maßgabe , daß der
Mindestzuschlag für Montagen mit Übernachten 4 M. pro Tag
einschließlich des Sonntags betragen soll. Wo höhere Teue¬
rungszulagen als die vorstebenden örtlich vereinbart sind,
bleiben diese besteh-;». Als Ergänzung der bestehenden Tarif¬
verträge wird vereinbart , daß Kriegs beschädigte  An¬
spruch darauf haben, nach Beendigung des Heilverfahrens in
i-hrem alten Betrieb wieder in Beschäftigung zu treten . Ihre
Entlohnung erfolgt bei Akkordarbeit noch den für alle übrigen
Arbeiter geltenden Akkordsätzen und Akkordtarifen. Lohn¬
arbeiter sind, wenii ihre Verletzung sie an voller Arbeits¬
leistung hindert , ihren Leistungen entsprechend zu bezahlen.
Eine geringere Entlohnung unter Berufung auf die dem Ver¬
letzten zuerkannte Rente ist unzulässig. Steigende Erwerbs¬
fähigkeit ist durch entsprechende Erhöhung des- Lohnes gebüh¬
rend zu berücksichtizen. Streitigkeiten sind durch die Schlich-
tunyskcmmission zu entscheiden.

— Stadtverordneten -Versammlung . Am Freitag dieser
Woche findet eine Stadwero -rdne tenfrtzung mit fönender
Tagesordnung statt : 1. Verkauf eines städtischen Bauplatzes
Ecke Hegel- urrd Han8--Sachsstrahe . Ber Firr.-A. 2. Desgleichen
einer städtischen Grundfläche an der Bierstadter Straße . Ber.
Fm .-A. 3. Übernahme der Bürgschaft für die Gewährung
von Darlehen aus der Kri-egShilfskaffe. Ber Firr.-A. 4. Be¬
willigung von 1500 M. an das Gewerkschaftskartell zur
Weihnachtsbescherung für die Kinder von Kriegsteilnehmern.
Ber . Fin .-A. 5. Desgleichen eines Beitrags von 1000 M. an
den „Wiesbadener Krippenverein". Ber . Frn .-A. 6. Wände -
rung des Fluchtlinienplans für den Hanseltreg . Per . Bau -A.
7. Festsetzung der Jahresrechnungen 1913/14 . Ber . Rechn.-
Prüf .-A. 8. Pensionierung eines städtischen Beamten . Ber.
Org.-A. 9. Festsetzung des Witwen- und WaisengeldeS für
die Hinterbliebenen d?S Halle,raeiiterS August Neuser . Ber.
Org .-A. 10. Wahl von 4 Mitgliedern deS Ausschusses zur
Auswahl der Schöffen und Geschworenen. Ber . Wah!-A.
11. Desgleichen von 2 Mitgliedern in den städtischen Ausschuß
für die Verwaltung der Dicrstbctenschulc. Wer. Wcchl-A.
12. Desgleichen eines Mitglieds und ernes stellvertretenden
Mitglieds der Gobäudesteuer-Beranlagungskommrffimi Ber.
Wahl-A. 13. Neuwahl je erneS SktiedsmamnS für den 8. und
6. Bezirk, sowie eines Schiedsnurnnüellvertreters für den
5. Bezirk Ber. Wahl-A. 14. Neuwahl eurer Armen« und
Waisenpflegerin für den 7 Arne »bezirk.

— Jubiläumssammlung deS „Vaterländischen Fvauen-
vereins ". Die Jubiläumssomnilung des „Vaterländischen
Frauenvereins " bittet uns , darauf hinzuweisen , daß zum
Abholen der gezeichneten Spenden niemand berechtigt ist,
außer den K a s s i c r e r n der Wiesbadener Volksspende,
welche beim Abholen der Spenden ihren mit ihrer Photo¬
graphie versehenen besonderen Ausweis  r -orxeigen müssen.
Die Spender werden daher -dringend gebeten, nur den Kassie¬
rern , welche im Besitz eines solchen Ausweises sind, di« in
den Sammelblocks gezeichneten Stunden auSzuhändiyen . Die
Sammlung durch Sammelblocks soll b,8 zum 19. November
einschließlichdauern.

— Kleinhandels -Ausschustsihung der Handelskammer
Wiesbaveu. Der Kleinhandels Ausschuß der Handelskammer
trat am letzten Montag im Handelskanimeryebäude unter dem
Vorsitz des 2. stellvertretenden Präsidenten der Handelskam¬
mer, Herrn Kauim -mn L. T . Jung,  zu einer Sitzung zu-
sammen, um zu der Sommerzeit und der Frage der Abwäl¬
zung -der Warenumsatzsteuer Stellung zu nehmen. Der Aus¬
schuß sprach sich mich längerer Beratung dieser beiden Punkte
einstimmig für die Beibehaltung der Sommerzeit
und ihre Ausdehnung auf den Monat April uiid sodann mit
aller Entschiedenheit gegen  die Abwälzung der Waren¬
umsatz  st e u e r »on dem Lieferanten aus den Abnehmer,
und für ein ; entst-rechetide gesetzliche Abhilfe hievgege-n aus.
Beide Entschließungm sollei, der am 15. Noveuröer stattfin-
den-den Vollversammlung der Handelskammer mit der Bitte
um Berücksichtigung bei ihren Beschlüssen überwiesen werden.

— Die Schulen und die Bucheckernsamu-lung . Gin hielfi-
yer Lehrer schreibt uns : Im vorgestrigen Margerchlatt findet
sich eine Auslassung über Bucheckernsommeln, die nicht ganz
unwidersprochen bleiben kann. Es wird darin den Schulen
-der versteckte Vorwurf gemacht, sie batten vrel größere Men¬
gen von Bucheckern zusammenbringen können, wenn sie flertzi-
ger gewesen wären . Der Eins«rüder dieses, ei« Lehrer der
Schule an der Lahnstraße, hat , seitdem b*e Schulen z»r Go-



Wiesbadener Tagblatl. » Morgm-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. rkR̂,Bette 4. Mittwoch, IS . November ISIS.
wimrrmg von Ölfrüchten mobil ciemcicht worden sind, sich mit ^
seiner Klasse an der Sammlung stcreiligt, Lat also wohl ein
Urteil über die SamnielfRWeit der Kinder, zirnral sich seine
Erfahrungen mit denen seiner Amtsgenosse» decken. Da es
unmöglich ist, die Samenbuchen zu ersteigen und zu schütteln;
da Siebe und dergleichen bei der Nässe des Bodens unbrauch¬
bar sind, so müssen die Eckern einzeln auf ge lese  n wer¬
den.^ Es ist nicht leicht, diese auf dem Boden zwischen dem
Laub zu erkennen, urid die Augen werden über Gebühr dabei
angestrengt . Das naßkalte Laub und die feuchte Luft lassen
die Finger bald erlahineu , so daß eine Arbeitszeit von hoch-
sie ns 3 Stunden den Schülern zugemutet werden kann. Dazu
kommt, daß unseren Schülern der Heizstoff iür den Ofen , ge¬
nannt Körper, fehlt, so daß wobl niemand die Verantwor¬
tung dafür übernehmen möchte, ihnen das- Mittagessen öfters,
als unbedingt nötstf, zu entziehen. Am Mittwoch _und
Donnerstag dieser Woche werden noch einige Klaffen auf der
.Eisernen chartd‘ sammeln . Vielleicht hat der Verfasser des
Artikels in der Morgen-Ausgabe vom Montag die Güte , bei
dieser Gelegeilheit Lehrern und Schülern zii zeigen, wie man
mit Le - chtigkeit  das Sammelerträgnis steigern kann.

— Kartofsclversorgung. Wir machen diejenigen Leser, che von
den Geschäften Schwanke Nächst, Beamten- und Burgerkonsumver¬
ein und Konsumverein für Wtesbadeii und Ilmgegend Kartoffeln
beziehen, aus rte in der vorliegenden Ausgabe enthalten - Bekannt¬
machung des Magistrats besonders aujmerksai».

Oordertcdt - Mer l ' unft . DortrSg « unfe » erwawfttes.
* Königliche Schauspiele, -heute gelangt in der bereits mrtge-

teilten Besetzung Jan Brandts-BuyS komische Oper „Die Schneider
von Sckönnu" zum erstenmal zur Ausführung. 'Abonnement C,
Anfang 7 111'*.) — In der am Donnerstag stattnndeudcnAufführung
von Wagners „Lohengrin' singt Herr Streio zum erstenmal dt«
Titclpartie. (Abonnement v , Anfang Vstst Uhr.) ,

* Konzert. Das heutige Mittwochs-Konzert ,u der Marktkrrw«,
das wie stets uni 6 Uhr beginnt, wird nut Kompositionen von Jod.
Seü Back bringen. Ihre Mtwirkuug haben zugesagt die Sopra¬
nistin Elisabeth Kavser und die Geigerin Leni Kavier aus irraiik.
stmi a M Ta « Brogramm setzt sich folgendermaßen zusannnen:
Paflacaglia und Doppelfuge E-Moll für Orgel, Adagio aus dem
Violivkruzeit E-Dur, Arie sürSoprau mit obligaterBioline, „Seuszer-
Träueu", Ehoralvorspielc für Orgel: „Wer nur den lieben Gott lagt
walten" E« ist das Heil", Präludium in A-Dur (mm ersten»««!,.
Adagio au« per Kirlrnsonat« E-M»ll und zwei geistliche Lieder: „Gib
dich zufrieden" und „Gott lebet noch". Die Orgelvortrag- und.Be-
glcitvngeu führt wie immer Herr Peterfeu aus. Die Bortragsfolge
berichtigt zur.! Eintritt. Der Reinertrag ist für da« Rot: Kreuz
bestimmt.
rviesvadenev vergnügunas -vühnen und Lichtspiele.

* Thalia-Theater. Aus vielfachen Wunsch gelangt ab heute
--flieg der be'ten Lustspiel« „Die blaue Maus" nut Magde Leflrng
in der Hauptrolle zur Vorführung. Der gegeuivartigeu ernkten Zeir
trägt das Eckaviviel „Aus Deutschlands Weihnachtstagen Rechnung.

' * Die Monopol-Lichtspiele bringen silr nur drei Tage ab berlte
den qrrßen politisclwn Filu, in 5 Alten „Die rätselhafte Frau", rn
dessen Hauptrolle Maria Earui, beschäftigt ist. Der Besuch diese--
besten Cairntsilmes kann nur empfohlen werden, Prolongreruug ist
cn-saeschlrssen. Ten zweiten Teil des Programms bestreuet da-s
Lustspiel: „Die rerwunschene Dorfprinzeß" sowie schon- Bern¬
bar dinerhunde-Bildcr.

* Union-Theater. Diese Licht,piele rn der Rhemstrage bringen
Mittwoch. Donnerstag und Freitag das große Lustspr-l in 4 Akten:
,Dic Warenhausgräfin", ferner das Drama ür drei Akten „Dre eni-
lsame Frau" als Erstaufführungsowie ein reichhaltiges Beiprogramm.
Ab Samstag >v,rd als Uraufführung „Die verschlossen- Tur ge¬
geben.
vorvericht «. vereinsoersammlunge « .

* Die wissenschaftlichen Abendnnterhaltuugen des „Nassau-
ischen Vereins für Naturkunde"  nehmen Donnerstag
dieser Wocke ihren Anfang. Am erste» Abend wird Herr A. Vlgener
einen Bericht über die botanischen Asuslüge des verflossenen sommers
r-nd Herbstes erstatten. Die Abendunterhaltung findet ,m Ka,mo
Friedrichstrc-ßc, statt. Beginn Pünktlich 8% Uhr. Gäste, auch
Damen, sind willkommen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Schierstem, 14. Nov. Gestern abend fand eine Sitzung der

Gemeindevertretung  statt , in welcher unter dem Borsttz
des Herrn Bürgermeisters 9 Gemeiirdeverordn-te und 1 Schöffe an¬
wesend waren. ' Beschlossen wurde, d,e durch den Tod des Lehrers
Wenzel erledigte Lehrerstellein eine Stelle für Lehrerinnen umzu¬
wandeln, da der bei der Königlichen Regierung gestellte Anrrag auf
Überweisung eines Lehrers mit Rücksicht aus die mißlichen Ver¬
hältnisse unter den hiesigen Lehrkrästen ablehnend beschieden ist.
Ei» Drittel der durch Ausnahme einer hiesigen Einwohnerin in
ein- Lungenheilstätte entsletzendenKoste» soll auf bic Gemeinde
übernommen werden, während die anderen % vom Kreise getragen
werden Jin Anschluß an die Sitzung teilte Herr Bürgermeister
Schmidt noch mit. dap seitens der Kriegsfursorge die Errichtung
einer V - lkskücke  geplant sei, welche tu etwa 14, Tagen ms
Leben treten würde. Vorgesehen sei zmiächsi die Verpflegung von
.Kindern welch- dabeim kein warmes Mittagessen erhalten, weiterer
Aurkau auch für Erwachsenesei geplant. Ein Antrag auf Bereit-
-telluna -von Mitteln würde demnächst an die Gemeinde ergehen,
buch würde in den nächsten Tagen eine Hausfammlmlg zum Besten
der gemeinnützigenSacke slattftudcn. Fragen, die die Regelung der
allgemeinen Verpflegung betrafen, wurden sodann noch erledigt.

Provinz Hessen-Nassau.
«egierungsbezirk Wiesbaden.

— Ans dem Rheingau, 13. Nov. Die L eö e n s,n i t t e l v e r <
sorgung  läßt nn Rheingau inuncr iu>ch sehr zu wünschen übrig.
Man ist durchaus nicht niehr verwöhnt und lernt sich in manches
z«i schicken, aber etwas mehr Unterstützung müßte der Rheingau,
der keine ausgesprochene Landwirtschaft hat, doch verlangen können.
In den letzten Wochen hat es kaunr über 100 Gramui Fleisch für die
Person gegeben, während»um nach der Retchsfleischkarte250 Gramnr
zu beanspruchen hätte. Es ist mcht allein die schwer arbeitende Be-
völkerung, die unter der mangelhaften Versorgung des Rhemgaues
mit Nahrungsmitteln leidet. — Die Bestellung des Feldes
mit Wintcrftucht leidet im Rheingau außerordentlich unter deur
Mangel an Leuten und Gewannen. Es ist nur sehr wenig Winter-
srucht bis jetzt einges.it , was mit Rücksicht ans die vorgeschrittene
Jahreszeit besorgniserregend ist, denn wen» der Boden zngeht,
dann flt es zu spät. Die Gemeinden müßten an das Gouverne¬
ment herantreten, uni Gespanne mit Leuten für die Bestellung der
brachliegenden Felder zu erhalten. Biele Besitzer möchten ihre Felder
gerne bestellen, aber sie haben keine Pferde und sie scheuen die Kosten,
die ihnen durch die Benutzung der Gespanne entstehen. Es ist Tat¬
sache. daß die Restellung der Felder noch nie so weft zurück lvar, wie
,in diesem Jahre.

Umes «us aller Welt-
Grabschändung. Berlin,  13 . Nov. Auf dem Friedhof

Wrrczena. O. drang ein unbekanirtcr Täter in das Erbbegräbnisd
Oberpsarrcrs Jung ein, öffnete den Sarg des Sohnes, der a
Leutnant gefallen ist. und entwendete dein Toten den Helm, di
Degen, die Achselstücke, das Eiserne Kreuz und die beiden Spore
über die Beweggrund«, ebenso über die Person des Täters ist in,
noch völlig iin unklaren.

Schisisprs-mmeustoß w . T.-B, Bern.  13 . Rov. „Pe
Parrsien meldet aus Le Havre: Der ftanzossichc Dampfer „Flor
ist Mit den, englischenD« Mer „Waterville" zusamniengestoßen u-
stark beschädigt ioorden . Er mußte ins Trockerwack gejch ' -ppt werde

Hanäslslsil.
Vom kNki'ungsmiilsImLi'kt.

Di« enorm« Preissteigerung kür XVeizei» in Amerika and
England. — Hafer- und Kartoffelfabrikate—Das Geschält

in Hüben und Sämereien. — Vom Futterinittelmarkt.
Der Wochenbericht der PreisberichtssteUe des Deut¬

schen Landwirtschaftsrats vom 7. bis 13. November führt
aus: Auf dem Weltmaj kt erregt die beispiellose Preishöhe
für Weizen die allgemeine Aufmerksamkeit. Sowohl in den
Vereinigten Staaten von Amerika  als auch in
Argentinien  wird bereits ein Ausluhrverboot
für Weizen oder eine Einschränkungder Ausfuhr erwögen.
Würde dies geschehen, wäre eine Katastrophe für unsere
Feinde unausbleiblich. Der Weltmarkt  zeigte in der
letzten Woche folgendes Bild:
Weizenpreis höchste Notiz(Umrechnung nach dem Friedens¬

kurs) in der Woche vom 5. bis 11. November.
19116 dag .1916 lättmehr
M. p . T . AIp -T . als 1915

New - York ; Hardwinter Nr . 2 neuer 19. Nor . 3u3.6# 1 -6,35 + 107.25
Northern I Duhith 10. „ 331,75 18130 + 150.46

Chicago : Lief .-Ware Dezember 9. „ 292,95 182,2# + 180,75
„ „ Mai 11. „ 298.53 161,15 + 13119

London : Manitoba Nr . 1 9 „ 400 65 *61 90 + 136,64
Berlin:  Höchstpreis für Weizen 260.— 260,— —

., „ Koggen 926,— 220,- -

Wäre Deutschland in seiner Brotversorgungvom Aus¬
land abhängig, müßte es jetzt unter Berücksichtigung der
enormen Frachtsätze und des niedrigen Kriegswechsel¬
kurses gegen 600 M. für die Tonne zahlen!

Die Verordnung des Reichskanzlers vom 26. Oktober,
nach welcher bei Lieferungen an die Heeresverwaltung
der Haferpreis  von 300 M. auch noch künftig bezahlt
werden darf, ist von Landwirten vielfach dahin verstanden,
daß diese Erhöhung allgemein gilt. Der höhere Preis darf
indes nur gezahlt werden, wenn die Ablieferung oder Ver¬
ladung des rechtzeitig ausgedroschenen Hafers bis zum
15. Oktober nicht hat erfolgen können. Der höhere Preis
wird nur auf Antrag bezahlt, der bis zum 15. November ge¬
stellt sein muß. honst beträgt der Höchstpreis für Hafer
jetzt allgemein 2S0M. Der Zuschlag auf den Höchst¬
preis für Kartoffelflocken und Kartoffel¬
schnitzel  bei Verkäufen von unter 100 Zentnern und
für Kartolelwalzmehi, trockene Kartoffelstärke und Kar¬
toffelstärkemehl bei Verkäufen von unter 20 Zentnern ist
von 1 M. auf 1.50 M. erhöht. Der preußische Minister des
Innern weist darauf hin, daß auch der Deputatberechtigte
auf dem Lande nicht mehr als 1% Pfund Kartoffeln auf
den Tag und Kopf als Speisekartoffeln verwenden darf.
Hat er vertragsmäßig Anspruch auf eine größere Menge,
so kann er nur Vergütung für den Mehrbetrag in Geld ver¬
langen.

Das Geschäft in Rüben  kann sieb nicut entwickeln,
da die Regelung der Großhandelspreise  noch
rieht erfolgt ist. Audi in Sämereien  war das Geschäft
wegen fehlender Zufuhren aus der neuen Ernte still. Es
kam nur zu kleinen Umsätzen in alter Ware. Die Qualität
der Ankünfte in Gelb- und Weißklee ist nur mäßig, die
Stimmung für Klee- und Grassaaten wie für Seradeila
bleibt aber fest. An Futtermitteln  ist das Angebot
in verkehrskreier Ware sehr gering. Im Markte sind
Zuekerrübensch-wänze per November ab Krotosehin zu
2.60 M und ab Posen per November-Dezember oder so¬
fortiger Verladung, ebenfalls zu 2.60 M. für den Zentner,
ferner gehäckseltes Kauhfutter mit etwa 7 bis 10 Proz.
Protein und Fett ab Sachsen zu 21 M. für 100 kg und zer¬
kleinerte Leinstengel prompt ab Bremen zu 22 M. die
100 kg brutto mit Sack. Unklarheit besteht darüber, ob
getrocknete Rübenblätter unter die Beschlagnahmeverord¬
nung fallen. Schweine- und Pferdefutt.er waren dauernd
gut gefragt, aber im freien Verkehr nicht zu haben. Für
Pferdekeks wurden 75 M. für den Zentner ab Hamburg-
Altona verlangt.

Zum Schutz der deutschen Auslandsguthaben.
$ Berlin, 14. Nov. (Eig. Drahtbericht) Es steht ein

Erlaß, der die Registrierung der deutschen
Forderungen an das Ausland  regelt , für die
nächste Zeit bevor. Die Registrierung wird zwangsweise
und amtlich von Regierungs wegen vorgenommen werden,
und zwar unter Mitwirkung der Handels¬
kammern.  Die Ergebnisse werden alsdann im Kaiser¬
lich statistischen Amt festgestellt werden, über die
weiteren Maßnahmen zum späteren Schutz der Auslands¬
guthaben schweben noch Erörterungen zwischen den maß¬
gebenden Körperschaften des deutschen wirtschaftlichen
Lebens.

Berliner Börse.
$ Berlin, J4. Nov. (Eig. Drahtbericht) Die Erörterungen

in der Presse über die angeblich bevorstehende Regelung
und Besc-hneidung der Kriegsgewinne, wobei sich die ge¬
nannten Sätze nacii Meinung unterrichteter Kreise weit
unter dem Maß der vernünftigerweise zu bewilligenden
bewegen, hat natürlich in den Kreisen der Tagesspeku¬
lation Besorgnis ausgelöst, ob der hohe Kursstand der
Kriegskon lunktu rpapiere unter diesen Umständen noch be¬
rechtigt sei und sich aufrecht erhalten lasse. Unter Ein¬
wirkung dieser Betrachtungen trat auf der ganzen Linie
mit wenig Ausnahmen bei stillem Geschäft eine mäßige
Senkung der Preise ein. Die Kurse unterlagen daun ver¬
schiedentlichSchwankungen. Schließlich kam aber wieder
eine festere Stimmung zum Durchbruch Am Anlagemarkt
zeigte sich fortgesetzt Begehr für 3proz. Anleihen.

Marktberichte.
FC. Frucht- und Futtermilteimarkt zu Frankfurt a. M.

vom 13. Nov Der Besuch ist schwach, die Umsätze waren
auch heute gering, da verkehrsfreies Material fast nicht
mehr verbanden ist. Wruken, Pferdemöhren und Runkel¬
rüben spärlich am Markt. Hafer angeboteu, aber wenig be¬
gehrt, da die Industiiefabriken trotz der Festsetzung der
Höchstpreise für Hafernährmittel wenig kaufen. Säme¬
reien behauptet. Seradeila mäßig vorhanden.

W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  14. Nov.
Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert.

W. T.-B Berlin, 14. Nov. Produktenmarkt.  Im
Berliner Preöukteuverkehr hat sich seit dem letzten Be¬
richt nichts geändert. Die Unsicherheit bezüglich des
Handels in Rüben ist noch nicht geschwunden und da auch
die Zufuhren nur mäßig bleiben, sind die Umsätze nur im¬
bedeutend. Das Angebot in Industriehafer hielt auch
heute an Am Saatemaaikt wurden einige Posten SeradeUa
gehandelt

Gewirmauszitg
der

234. Königlich Preußische« Klaffen!otterie.
5. Klaffe. 6. Ziehungstag. 13. November 1916.|««sjede aezoaene«Nummer sind zwei gleich hohe GewinneI-esallen , nnd zwar je einer aus die Lore gleicher Stummer I

* in feen beide n Abteilungen I und II . |

(Ohne Gewähr . H . A. L .) (Nachdruck verdaten,
In der Vormittags -Ziehung  Ivurdeu Gewinne über

240 Mark gezogen:
2 Gewinne zu 3Ü606 Marl . 172146
6 Gewinne zu 6060 Mart . 56144 122248 136016
70 Gewinne zu 3006 Mark. 16056 11715 28354 36139

39250 39588 43520 49184 53523 69925 62561 67323 70016
93*99 98528 113361 122762 127906 128297 148529 149021
161029 162252 154185 162588 174923 189056 210125 - 16131
219.8) 4 223968

142 Gewinne zu 1000 Mark . 1366 7797 8174 12407 15614
20018 20826 21658 22656 23663 83448 34194 36043 48338

67827 68156 58259 60043 60139 69868 70830 70378
82044 86970 89494 91873 92647 95879 96240

115176 116625 123766 125127 130969 141431
151594 161981 185053 170417 174603 175811
139421 195382 198714 200910 201625 203381
217752 220854 221154 222677 228164 228848

204 Gewinne zu 500 Mark . 3458 4015 7035 80..5 16197
21127 22809 27649 29558 82786 33241 36202 39953 4305a

46879 60421 56029 67738 60152 61018 61986 62489
64802 69237 70713 82849 74871 75457 76260 79859
88358 88829 89527 93890 95419 93060 93301 98504
106710 108001 111341 115206 117743 118478 120861

123248 126911 128743 128978 132551
138047 143348 144070 144563 149305 . -

154197 158050 158124 158593 183898 164041 173041
180299 185455 192278 194485 195339 196753 198087
208684 209966 210014 211480 215906 216074 218043

„ „ 223698 230037

In derNachmittags - Ziehung wurden Gewinne über
240 Mark gezogen:

2 Gewinne zu 30000 Mark . 127573
2 Gewinne zu 10000 Mark . 61435
4 Gewinne zu MM Mark. 72978 190282
70 Gewinn - zu 3000 Mark . 16410 17323 21535 35537

47499 48643 51902 53027 66030 71303 76351 77357 79199
105263 108193 135518 143037 163776 155709 163301 165500
172835 174330 175637 181053 182451 190649 191486 197660
210223 218546

150 «Minne zu 1000 Mark . 1372 2697 6643 8626 19387
13188 17167 23928 23987 24828 30631 36364 86782 49806
62544 63024 64958 66952 67140 87663 67643 74067 75334
85677 86419 86915 89708 89873 96.S87 98597 98616 101240
102996 105892 109031 110422 118764 119164 120006 122994

136467 138519 149490 15»156 158267 161831 165*75

64786
81972
107696
144286
18. 119
210174

44504
64178
86905
101446
122658
134720
150230
175568
198588
218378

108743
144288
186301
213458

123200
136255

150472
178442
203685
219926

88387
81192

150354
219079

17624
52538
77720

106003
142345
182487
205270
231232

18785
43979
62888
84834
9&604

122491
133832
149992

88163
82754

167752

11804
62356
82054

101288
126281
168338131154 i « n >i - - - — — - -

176187 176652 176658 177779 187666 200462 202740 203137 204630
209685 210723 210788 212787 213202 214805 215167 216863 217649
218373 229140 280963 «

224 Gewinne zu 600 Mark . 2743 9850 9936 11208 11245
18891 21343 21483 31233 31386 32063 33197 33369 35368

42276 47357 60318 62748 63653 64305 56002 58659
66688 67698 76201 77192 79152 81509 82709 83706
89342 95135 98317 101167 102238 102340 107324

115824 121685 123191 125471
140152 141321 141566
150321 150383 150435
164018 165246 172938
180547 183882 185217
201502 203597 207883
217512 219810 221672

38488
61184
86936
113701
138412
146158
164624
175561
189215
210201
230156

113771
138665
146552
165837
176113
190306
210266
231299

115402
139192
146660
158942
178210
190578
211388
232351

140141
148980
160482
179927
200317
217399

232545

1581#
35623
60612
85221

_ 107868
132059 132140
144060 144274
151169 162728
174518 175311
187721 188003
208455 210074
225358 229288

Im Gewinnende verblieben : 9 Prämien zu 300000 , 2 Gewinn«
|U 100000 , 2 zu 75000, 2 zu 60000, 2 zu 50000, 4 zu 40000, 18 zu 80000,nn tennn co ... mnoo 1nl\ . .. KftAft oo«7A 3Anfl ißQA an 1DOn AR9.A

Briefkasten.
SchrMIettnna de« « ierbabrner Taablanr bramivone, »ur sLitjlllch,

Ingen im Briefkasten, und zwar ohne 9>ech» »erb!nd!iihls!l Belvrechmige»
können nicht acwadrt w-rden.l

Kriegerwitwe. Anonyme Zuschriften können nicht berücksichtigt
werden. Sie müssen der Schristleituuggegenüber schon aus Ihrer
Reserve heraustreten, ivenn der Fall, der allerdings anderen zur
Warnung dienen kann, mitgeteih werden soll.

F. P. Bis jetzt ist die Mrlchversorgung noch nicht geregelt, es
ist daher noch ungewiß, od Kinder von 9 Jahren üb:rhaupt Milch
bekommen. Damit erledigt sich Ihre Frage von selbst.

F. R. Z. bedeutet allgemeine Körperschwäch« und Z 2 Fett¬
leibigkeit.

L. R. 100. Z 33 bedeutet Krankheiten der Nase und ihrer
Nebenhöhlen.

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen her uns ein: Für das Rote Kreuz, Meihnachlsliebes-

gäbe für die Lazarette: H. G. 20 M.; Weihnachtsiiedesgadeufür die
Truppen uu Felde: Frau Lina Seufert 100 M., L. Sch. 2 M.,
C. I . R. S M., Ottilie und Wilhelminc5 M., zusammen 127 M.;
für die Kinderhorte: Frau Konsul Knoops 50 M.; für die Kiuder-
betrahrLiisialt: Adolf Herz 20 M.; für die Jubiläumsspeudc des
Vaterländischen Fraucnvereins: H. G. 5 M., Iran Amalie Spitz
Wwe. 5 M., L. Sch. 2 M., Seedins 5 M., Apotheker Sell 10 M.,
Frau Oberst B. Mt. 10 M., zusammen bisher 37 M., für Kohlen
für Arme: Frau Kommerzienrat Kuurerle 10 M., Frau O. Kühl-
wein 10 M., M. A. lt M., Frau D. K. 200 M.. Adolf Herz 20 M.;
für warmes Frühstück für arme Kinder: Frau Kommerzienrat
Kumcrlc 40 Dt., Frau Schrcjbcr 20 M., H. E. 5 M., Frau Amalie
Spitz Wwe. 5 M., Frau Ö. Kühlwein 10 M., Seeüens 5 M.. Ellv
B. 1 M., Apotheker Sell 10 M., A. H. 10 M.. Dr. August Fresenius
10 M., Frau D. K. 200 Mp für Speisung bedürftiger Kinder: Frau
Amalie Spitz Wwe. !> M., Stewert 3 M., Frau Konsul Knoops
50 M . E. I . R. 5 2)1., Frau D. K. 200 M-., Apotheker Sell 10 M.,
Frau Major v Gloedcu 50 M., Frk. M. MMcr, Hotel Cordcm,
5 M., Adolf Herz 20 M.. Ottilie und Wühelmlne 5 M.; für ver¬
schämt« Arme: M. A. 10 M. Der Verlag.

achte
Godsner
Mnerar-
pasirllen

ZeitgcniäßeLiebeSgabe: Nachahmungen weise man zurück.

Die Alorgen-rtusgave 2 netten
und di- Berkagsbrilage„Der Roman".

vnu »l!qrlfkle >ter : A. Hegerhnrft.

verantwortlich für b Mich- Bolivk fl . H - gerh - rst, für  AnölandrpoNlkk .-
Dr . phil . P Sturm;  fiir ütn UmertaUunoStetl : B . v. Äauendor ! ; für  Nach¬
richten auä Wiesbaden und den Nachdardezirke » I . B . . H . D >esenbach:  tu,
»Gcrichtssaal " : H . Dics - nba -!, : für „ Sror , und Luftfahrt " : I . B . . 6 Lvsacker:
sür „ Bmmüchtes " und den . Brieskaftrn " : C . LoSacker:  tue den HandclSteil W. Etz:

sür die Lnzeigeu und Rektanicn : H. Tornaus:  sämtlich in Wiesdchwu.
Truck und Bering der L. Schelleuberglchen  Hof -Buchdruckerei in « ierba »»» .

Sbrechstunb« der Schriftletmng: 12 bi» 1 Uhr.
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Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Redeg ew. beffere Damen
u. Kriegs ruoal. sind, angen. u. lohn.
Besch, d. Verkauf e. glänzend empf.
Gebrauchsartikels an Private . Pers.
Vorst. Dotzheimer Str 11, P „ Pohl.

Zuarbeiterin für dauernd
sucht Nägele. Rmnerberg 3, 1._
Aogeh. Büglerin u. Lehrmädchen d.
ges. L. Wiegand, Steingaffe 18, 1.

Suche Kvchm» Haus -, Allein-
sowie Küchenmdch. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Wagemannstraße 31, 1. Tel. 2363.

Tücht. sauberes Alleinmädchen,
w. selbst, kochen k., f. b. Geschäftsh.
ges. Eschenauer, Albr echtstr. 22, 1 r.

Gesucht
sofort saub. kräft. Mädchen für
Küchen- und Hausarbeit . Kreidel-
Äift , Walk muhlstraß e 51._

2üleittJöäb(ften
für alle Hausarb . in kl. Haust, , ges.
sof. oder 1. Dez. Frau Dr . Orgler,
Geisbergstr.  2 8, 2, 9—1 u. 3—7 Uhr.

Alleimnädchen,
event. tagsüber , gesucht. Dr . Rainer,
Taunnsstraße 74, 1.

Tücht. fleißiges Mädchen gesucht.
Schäfer , Moritzstraße 86, Part.

Ordentl . reinl . Alleinmädchen
gesucht? Sch weitz er,  West endstr. 10, 1.

Alleinmädchen
mit guten Zeugn . in kinderl. Haus¬
halt gesucht. Große Wäsche ausw.
Ko hlmann , _Adelheiostra ße 84, 2.

Saub . Mädchen gesucht. Krell, Billa
Germania , Sonnenberger Str , 52.
Sofort zuverl. bell. Hausmädchen

gesu cht. Dr . Loeb, Tau nusstr . 22, 1.
Ordentl . Hausmädchen gesucht

Norkstraßc 11, 1. Etage , Metier.
Selbständiges Mädchen,

welches einem Haushalt und land¬
wirtschaftlichen Arbeiten vorstehen t,
aufs Land gesucht. Vorzustellen bei
Franken bach, Parkweg 16 hi er.

Tüchtiges Hausmädchen
für 1. Dezember gesucht. Dalichau,
Wielandstra ße 19.

Junges kräftiges Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Göbel,
Gartenfeldstr aße 45._

Hausmädchen
gesucht gegen hohen Lohn. Astoria-
Hotel,  Sonrlenberaer Straß e 20.

Ordentl . zuverl. Mädchen
zu einer alten Dame ges. Phrlipps-
bergstraße 27, 2, Sternitzki.

Einfaches tücht. Mädchen gesucht.
Bäckerei Rüster , Walramstraße 8.

Allrinm . od. Stnndenfr f. kl. Haush.
sucht Ast hxim er, Webergaffe 7.

Gesucht Mädchen vom Land
zum Reinhalten des Ziegenstalles u.
zum Melken. Lohn 30 M . Astoria-
Hotel, Sonnenberaer Stra ße 20.

Kinderliebes Mädchen,
das etwas nähen k„ zu 3jähr . Kind
u. für leichte Hausarbeit gesucht.
Süßeng uth, Bis marckring 20, 3.
Frau od. Mädchen, in der Nähe w.,
vorn,. 1 Stunde gesucht. Frau Dr.
Laute rbach, Eltviller Str . 12, 1 r.

Fleiß . Mädchen in kl. Haushalt
zu 2,ahr . Kind tagsüber ges. Reß,
Friseurge sch äft , Ma rftstr aße 13.

Sauberes Mädchen
bei gut . Verdienst für tagsüber ges.
Frau Heuß, Gemeind eb adgäß chen 3.
Saub . Mädchen oder Frau tagsüber
ges. Gar nier , Friedrichstr. 36, 2 lks.
Jün «. fleißiges Mädchen tagsüber

gesu cht.  Gern , Bülowstraß e 8, 2.
Ordentl . Mädchen tagsüber gef.

Konditorei König, Friedrichstraße 10.
Monatssr ., wnabh., für kl. f. Haush.
v. 8—10 Uhr gesucht. Vorzust. 10—-3
b. Kalkhof,  Klovstockstraße 1, 3 links.

Monatsmädchen
von Vad—<VA1  morgens sofort ges.
Per scheid, S oerobenstr. 20, 2 links.

Saub . zuverl . Stundenfrau ges.
von 8—11 u. 2—4 Uhr. Borst. Mittw.
Rüdesheimer Str . 28, 3, Pennrich.

Mouatsmädchen oder Fra«
gesucht. Sim on, Mauergas se 19.

Braves Laufmädchen,
w. putzen k.. ges. Leopold-Emmel-
hainz , Wilhe lmttraße 38._

Lausmädchen
gesucht. Denosl , Webergasse 11.

Meil-Meboie
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Z. Berk. e. in jed. Haush . gebr. Art.,
D . R. G. M., w. z. Besuche v. .Hotels,
Restaur ., Pens . u. Priv . redegew.
Herren , Frauen u . Mdch. ges. Feustel
Adobfstr. 1, 1, 10—12 u. 4—6 Uhr

Schuhmacher gesucht.
Raufer , Eltviller Str . 9, Laden.

Friseurgehilfe sofort gesucht.
Karl Schweibacher, Mauritiusstr.

Friseurgehilfe aus sofort gesucht.
Lange , Taunu sstraße 22._

Junger Hausdiener gesucht.
Hotel Vogel, Rheinstr . 27, S chäfer.

Mehrere tücht. Glasreinigrr ges.
Schwalb. Str . 79. P . Th . vornstadt.

Invaliden gesucht.
Feustel, P „ Adolfstratze 1._
Zuverl . nücht. Kutscher für Rümmer
zu fahren gesucht Frankenstr . 15, 1 r.

Aeii -Echche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personall_
Junge Dame

unt guten iüurmaitu . u. tunstgew.
Kenntnissen sucht Stelle , auch für
halbe Tage. Offerten unter T. 338
an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal.
Gebild. jung. Fräul . sucht Stelle

zu Kind, als Gesellschaft.' m g. H.
Dol-beimer Straß e 11, P . Pohu

Ordentl . Mädchen sucht Stell-
über Mittag bei mäßigem Gehalt.
M. Adüller. Rieblstr. 19, Vdh. 4 lks,
Unabh. Frau sucht tagsüb . Besch.

Bürger , Feldstraße 22, H. Part . r.

C>e!l?!!-8ksüchk
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Junger Mann (Elektriker)

sucht für vorm, lohnende Beschatt, rn
Rcparat . u. Neuanlag . F . Messrnger,
Hochstättenstratze 13, 2.

U Aeloi-Metch1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

3Mkl. Ime doWillm».
in Maschmenschrerbenbewandert , für
sofort gesucht. Sekbstgefchriebene
Anerbieten mit Lebenslauf zu richten
an Friedr . Hirsch, Garten -Architekt,
WieÄiaden, Aukamm.
A «seh . Berkänferin

sofort gesucht. Ehr. Röll» Uhren u.
Goldwaren, Langgaffe 16.

_ Gewerbliches Personal. _

Damenhüte!
Tüchtige Zuarbeiterinnen und an¬

gehende 1. Arbeiterinnen lJahreS-
stellung ohne Aussetzen) sucht

Damerchnt-GroßhandG Luisenstr . 24.
Melden abends 7—8 Uhr.

Ü4ti§t Jtiftlft
zum baldigen Eintritt gesucht. § 23
_ __ Th. Reincrs , Main z._
Axr tzMus M . PeW.

in allen Zweigen des Haushaltes
erfahren , in kleinen Haushalt , wo
Hausfrau krank und pflegebedürftig.
sofort gesncht.

Fi scher, Seer obcnstraße 31

das gut kocht u. Hausarbeit ver¬
richtet. von Ehepaar zum 16. Novbr.
gesucht. Dr . Sandhage , Kaiser-
Friedrich-Ring 49, 2.

Per sofort oder später ge¬
sucht durchaus zuverläss. ehrl.

WSMWll
für kleinen HerrfchaftshauS-
halt . Prima Zeugnisse Be¬
dingung . Guter Gehalt . Bor-
zustell. 9—10 u. von 4—5 Uhr
nachmittags.

Beckel, Wilhelmstraße 12.

reAes \mm  MW«.
w. Nähen u. Hausarbeit versteht, in
kleine Familie sofort gesucht.

Hartmann , Herrngartenstr . 18, 1.
Uff. MädchenznKindern

ges. M. Rathgeber, Rh einstr. 48, 1.
Gesucht sofort freundl . zuverlässig.

Kinderfräulein
aus gutem Hause tagsüber . Vorstell,
zw. 9—ll oder abends nach 6 Uhr.

Peemöller , Billa Hertha.
Dambachtäl 24.

Besseres Mädchen
stundenweise zu 2 Knaben gesucht.

Dr . Roth, Europäischer Hof.

Gesucht ei« Mädchen
für die Morgenstunden zum 18. Nov.
v. Poser , Augusta-straße 11, Parterre.
Anmeldungen Donnerstag , vorm.
von 10—12 Uhr.__
Zand. ehrl. MsnntLMchen
oder unabhängige Frau , im Kochen
u. allen Hausarbeiten gut bewandert,
tagsüber gesucht. Vorzust. 6—7 Uhr.
L. Stern , Rüdesheimer Straße 28, 1.

K AM-Mzedule1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Geschäfts - Assistent gesucht
für Büro u. Betrieb , selbstünd.
in amerik. Buchsühr. Zeugnis-
abfchr., Personalien u. Gehalt
pp. an die Chamotte-Fabrik
Fliesen, Grünstadt , Rhpf. §115

Expedient
oder Expcdientin für unseren
Stadtversand gesucht.
Warenhaus Julius Bormaß,

G. m. b. H.

Jnfta « «tions-
Abrechnnngsbeamter
militärsrei , event. auch kriegsbe-
schädigt, mit Erfahrung in der Ab¬
rechnung von eloktr. Installationen,
Materialkenntnisse erforderlich, ge¬
sucht. Bewerb rings - Schreiben mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften , sowie
Angabe der Gehaltsansprüche und des
frühesten Eintrittstermins erbeten an
Rheingau Elektrizitätswerke A.-G.,
Eltville a. Rh. 1219

Gewerbliches Personal.

Wir suchen
mehrere junge Lente zur An-
lermmg als

Hilfsmonteure
sür Lichtiustallation . Ferner einen
jungen

intelligenten Mann,
womöglich gelernten Uhrmacher, für
unsere Zählerabteilung zur Anlernung
als Zählereicher. 1221

wlaiaaw'WMiaMe.
Aktie« . Gesellschaft,

Eltville am Rhein.

Ig. WeAnittrn. Mlnffer
zum sofortigen Eintritt ges. C. Thevd.
Wagner , Schiersteiner Straße 31,
elektrotechn. Fabrik.

Tüchtige
Dreher

und

Dreherinnen
für Gefchoffe

Maschinenschlosser
Blecharbeiter

Schweitzer
Kesselschmiede

für
Kriegsarbett

gesucht

Maschlnenfabrik
Wiesbaden

G. m. b. H.

Mehrere

tüchtige Dreher
suchen

Ml . Mmrz ^ Cr..
Mainzer Straße IM.

Tüchtiger

Maschinenschlosser
gesucht̂ ^ S teinberg u. Borsanger , am

Militärfreie

Schlosser
stellt ein

tetns,  Tn unusjir. 66.
Schuhmacher.

Ein prima Damen -Arbeiter für
Louis XV.-Absätze, ein prima Herren-
Arbeiter sofort gesucht.

Phil . Lösch Nächst,
Frankfurt a. M., Hochstraße 57.

Sattler auf Cornittcr
gesucht.

Herrn. Rump,
Moritzstraße 7.

Wir suchen für unsere verschiedene
Baustellenimmerleute

.inschalcr
Zementarbciter
Maurer
Handlanger

Nicht für besetztes Gebiet.
Unterkunft und gute Verpflegung auf
Baustellen vorhandcn . Meldungen bei

Allßem. MchdM-GeseWkst
m. b. H. § 192

Düsseldorf, Kreuzstraße 4—6.

Tüchtiger Tagschneider,
evtl, außer dom Hause, sucht

H. Gabriel , Bahnhofsiraße 22.

SMständige
Damenschneider

per sofort gesucht. § 23
Eva Nathan , Mainz,

Schillerstraße 42.

Tüchtiger Herrenfriseur
findet bei hoh. Verdienst Stellung.
H. Alexander , Wilhelmstraße 52.
Tücht. Friseurgehilfe sofort gesucht

bei hoh. Gehalt in Mainz , Kaiser-
Wilhelmring Nr. 2, am Hauptbahn-
hof, bei A. Dudenhöfer . § 23

Tücht. Packer
und Maschinen-Arbeiter , evtl,
auch Kriegsinv ., bei gutem
Lohn gesucht.

Carl Bender I.,
Gesellschaft mit beschränkter

Haftung,
Dotzheim, am Bahnhof.

. kann eintreten.
Carl Becker, Platter Straße 164.

Zwei Heizer
für dauernd gesucht
Nora , Bertriebsgesellschaft m. b. H.,

Schierstein.

UnbescholteneLeute
für dauernde Beschäft. als Wächter
gesucht. Wiesbadener Bewachungs-
J nstitut , Coulinstraße 1. _.
MW . lann als MM
tut dauernd gesucht. Wach- und
Schließgesellschaft, Ganzert , Schwal-
bacher Straße 2, Part , r.
Laufjunge f. halb .Tag
gesucht. Schellenberg, Kirchgaffe 33.

Merlässlser MhMeäit
gesucht. .Holzhandlung Blum , Rhein-
straße 50.

3 Zuhrknechte
(nur tüchtige und zuverlässige)

für sofort bei hohem Lohn
gesucht.

Am Römcrtor 7.

Junger kräftiger Fahrbursche
gesucht. Hoch, Dotzheimer Str . 109.

I Sle8ea-8ksacheS
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Suche für sof. oder später für fein-

gebrld. sehr mus. lGesang u. Klav.)
Witwe, Ende 40. nette , noch jugendl.
Erschein., absolut zuverl . und ver-
trauensw ., in Küche und Haushalt
durchaus erf.. Wirkungskreis als

Hausdame
in vornehm, frauenlos . Hause, auch
bei gänzl. kriegsiuvalid . Herrn . ES
wird mehr auf angen . Heim als aus
hoh. Gehalt geseh., da alleinstehend.
Borzügl. Empfehl. Offerten erb. an
Frau Hauptmann Alius , Ludwigs-
bnrg, WLrttcmv., Schillerstraße 9.

Alleinstch. gebild. Frau a. sehr gut.
Fam ., Ende 30, in all. Zweigen des
Haush . erf., s. b. kl. Anspr. selbständ.
Wirkungskreis . Näh. M. Nowack»
Wiesbaden» Zimmermannstratze 3, 3.

l ' AeIIea-8esacheÄ
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal. _
Techniker

sucht entsprich. Beschäftigung. Off.
u. I . 338 an den Tagbl .-Verlag.

Als ^ udrmann
sucht ält. zuverl . militärfreier Mann
sofort Beschäftigung.

Schmitt , Walramstraße 17, P.

K

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 2» Pfg ., auswärtige Anzeigen 39 Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

H 1
1

1 Zimmer.
FraukenSr aßr 3 2 Z. u. K. b. zu v.
Herderstrsß« ll . Hth., 2-Z.-W., mit

K. zu verm. Näh. Jero no das.
Zietenriuk! 6, Hth., gr. 2-Zim.-W)

Näh. F . Pauli , Röderstr. 38. 2397
3 Zimmer.

Äu vermieten schöne 3-ZiMmer-
Wohuuu«, mit Balkon u. Mans ..
Scharnhorststraße 27.

4 Zimmer._
«eisrstr . 5- 4-Zim .-W. sofort. 237ö

6 Zinuner.

AlMse 24, 2,
roße 6—8-Zimmer -Wohnung
ür Aerzte oder Büro geeignet,

sofort oder später zu verm.
Stäheres im Laden. 2294

ff

Möblierte Wohuu^ en.
Lonnigs , gut mödl . 2—3-Zimmer-

Wohnnng mit Bafkon u. K., Villa
Nähe Kochbr ., preisw . 7,u verm.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Vt

Ä-cuWrcttt öimuttt , Mautaroen Jt.

Bcrtramstraße 8, 1 r., schön m. Zim.
mit , auch ohne P ens., al. od. sp ät.

Bleichstr. 30. 1 l., m. Z. m. u. o. Pf.
Dambachtal 1. 1. m. Z7 a.  T ., W., Di.
Drudenstr . 5, 1 L,  sch, m. Zim., 18 M.
Frankcnstraße 8, 1 L, m. Z., 15 Mk.
Fr iedrichstr. 41, 2, gut mbl. Z„ 2 B.
Helcnenstr. 2, 2 r ., Ecke Bleichstr.,

möbl. Zim. oder Mans . mit Pen s.
Hellmundstr. 29. 1, m. Z. 3.50, u. M.
He llmund ktr. 29. S . l. P .-Z., G. ll k» .
Hellmundstr. 49, 1 r., m. Z. 4 Mk.
He llmun dstr. 40. 1 r ., m. hb. M, 2.60.
Hellmund str. 40, 2 l., sep. m. Z. sof.
Jstzustr . 26» P ., m. Z. fr« a. a. Tage.

Herrngartenstr . 13, 1 l.» großes, schön
möbl. Zimmer , Sonnenseite , zu

^verm . Anzus. zwischen2 u. 5 Uhr.
Karlstr . 24, 1, frdl . m. Z. sof. od. sp.
Mis >elsberg 15, 3 r., schön möbl. Z.
Mvritz straße 4. 2, möbliert . Zimmer.
Moritzstraße 22, 2, zwei gut möbl.

Zimmer mit 1 oder 2 Beit en.
Neugasse 5, 1 r.» mbl . Z., 1 od. 2 B.
Philippsbergstr . 30 P . l. m. Z. a. D.
Rheins . Str . 5, P . l., m. Wohn- u.

Schlafz. Anzufeh. 10—12 u. 5—8.
Röderftraßr 34, 1 r„ schön möblierte

heizbare Mansarde billig zu verm.
Römerberg 24, 2 r., möbl. Zim. mit

1 od. 2 Betten billig iKüchenben.l.
Schwalbacher Str . 8. 2, eleg. m. s. Z.

Walr amstr. 12, 1 r., heizb. m. Msdz.
Wellritzstraße 3. Part ., großes fein

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Westendstr. 22, I r ., gut möbl. Z77.
Wörthstr. 14, 1, heizb.  möbl . Mans.
Zietenring 6, P . l., möbl. Zimmer

sofort zu vermieten.
Schön m. heizb. Mans . g. etw. Näh.

u.  Flicken abz. Adelheidstr. 35, 2.
In Billa . Nähe Hauvtbahnhof , mbl.

Zim., cvt. mit voller Pens ., zu vm.
Ausk. erteilt der Tagbl .-Berl . Vl

Läden nnd Geschäftsräume.

Ein Lagerraum sof. zu verm. ' Näh.
Kirchgaffe 7, Konditorei Braun.
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K 1
Zur Ausibefferg. d«S festen «Sn».

kiommenS mittlere

Fremdenpenfiou
od. dazu Pass. Wohnung LÄdmügl.
gesucht. Offerten u. D. H. 4730 an
Rudolf Messe, Dresden . F115

Einfamilienhaus,
ca. 4—6 Zimmer u. Zubek., mit mwtz.
Garten , in Wiesbaden oder nächster
Umgebung, per 1. März od. 1. Avril
1917 zu mieten gesucht. Mit spät.
Kaufsvorrecht. Schriftl . Offert , mit
Preisangabe erbeten an

Richter. Germania -Restaurant,
Helenenstraße 27, Wiesbaden.

2- 3 Zlmel mit Zudem
von ruh . Miet ., 2 Pers ., per bald gef.
Nähe Friedr .-Ring erw. Preis -Off.
unter B. 339 an den Tagh st-Verlag.

Aelt. Herr von auswärts sucht zur
vorübergeh. 'Benutzung

elegant müL limtt
mit allen Begueml., separat , in klein,
ruh . Haushalt . AuSfuhrl. Ang. u.
I . 339 an, den Lagibl.-Verlag.

Gesucht
für sofort Zimmer mit voller Pension
in besserem Hause auf längere Zeit.
Angebote unter P . 123 an ^ den
Tagbl .-Verlag . _ F 19b

Einfach eingerichtetes
Laboratorium

für Harnumterfuch. von Nahrungs¬
mittel -Chemiker gef. Oft . D. J - 4731
Rudolf Moste, Dresden . PUB

F gremben!jeimeW
Pension Atla -n a,

Datnbachial ao, behagliches Hetm
für Dauermieter und Passantetr-
nahe Koth br .. Ku haus u, Wald,.

Rkicinstrafte 34. 1. Fernruf 3. W.
Rulnaer vornehmer Aufenthalt für

Kurgäste und Dauermreter.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" io einheitlicher Satzform 18 Pfg .»davon abweichend 20 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zei e. Jll

Privat - Verkäufe.
Ei« schw. Arbeitspferd, 4jShrig,

SU ver kaufen F eldftratze 26.
Sechs Woche« alte Ferkel

zu verk. Rambach, Bur gftratze 17.
Schwarzer kleiner Zwerafpitz

(sehr wachsam) in gute Hände billig
abzug. Wellritzstratze 48, Laden.
Belgier Hasen. 1,1 Engl . Edelschrckzu berk. Ad elb eidstratze 35, Part.

Kanarienhähne , prima Sänger,
zu verk. Wellritzstratze 25, Frontspitze.

Moderner Nerzpelz
preiSw. zu verk.  G eisbecgstr . 10, L.

Schöner grau -brauner Kaninvelz
mit Muff billig zu verk. bei Müller,
Hermanust ra tze 23, 1 links._

Herren -Pelzmantel,
wie neu, für 140 Mk. zu verkaufen
Seerob enstrasre 28, 3 rechts , morg.

Alte Bisamjacke zu verk.
Niederwaldstratze 1. Part , lks.. vorm.

Braunes Winterkostüm (Gr . 44)
zu verk.  Schwwlbacher Str . 53, 3 lks.

Blaue» Tuchkostüm
u. grauer llmhang , Grütze 42, billig
zu verk. Anzufeben von 11—12 Uhr
Rbeinstraße 88, Gib. 1 r., Werner,
Dunkelgrün . Jackenkleid (Gr . 42),

D.-Rocku. Jackett, Knab.-Mantel ftlr
8—Sfähr. zu vk. Eleonorenftr . 8, P.

Ei» eleg. schw. Tuchmantel
f. ält . Dame , 2 graue Offiz.-Litewken
zu verk. Nerostraße^ ll, 1._
Ein Wintermanie , billig zu verk.

Blücher str. 44, li nker Auf«., 2 St.
Schw. Fr .-Mantel

zu verk. Se dcmstra tze 12, 1 li nks.
Gut erhalt . Damen -Mantel,

sch. schw. Herrenkl., Gehrock, Salon¬
rock, Frackanzug, all. a. Seide gearb.,
billig Rü desheimer Str . 28, 3,_ _
Sehr auter mod. Damen -Winterm.
zu verk. Nauenthaler Str . 20, P . r.

Gut erhaltener Gehrock-Anzug
»u ve rk. Geisbevgftratze 10, 1 St ._
1 vollst. Anzug. 1 P . Hofen, Ueberz.
«ebr., still, zu verk. Blücherstr . 4, 3.

Gut erh. Frack u. 2 Westen
billig zu verk. Adolfftratze 8, Part.

Smoking, Gehrock, Frackanzug.
H.-Wäsche, Kinderkl., Bluse, Schürz.
billig Fri edrichst ratze 40, 1 rechts._
Ein Loden- u. 1 dnnkl. Sakkoanzug,
fast neu, mittelgroße Figur , preisw .,
u. gut erhalt . Reisekoffer zu verk.
Näh. Eltviller ^Stratze T, 2 rech ts ._
Warm . Ueberz., mittl . Fig ., f. Arb.
8 Mk., 1 Gehrockf. schl. Fig . f. 8 Mk.
zu verk. Goethistraße25 . Part ._

Schwarzer gut erh. Ueberzieher.
miffleve Grütze, zu verk. Eltviller
Stratze 5, 3 St.  rechts ._
H.-H«vel»ck m. Mantel (schwarz),

für Mittelst ., 10 Mk., warme Tuch-
Jacke für ält . Frau 4 Mk., 1 grotzer
Scbiietzkorb10 Mk.. ca. 20 H.- u. D.-
Perücken, Trikot 2—2.50 Mk., sch.
H.-Hosen, geb. H.-Hausschuhe 2—2.50,
Bettpsanne 4, Musikalb. 4. weitze u.
färb , baumw. Strümpfe 40 u. 60 Pf.
Schw albacher Stratze 45, Mtb. 2 lks.

Gut erhalt . Offizier -Mantel
zu verk. Vorkstratze 10, 2 rechts.

Grauer Militärmantel,
mittl . Grütze, u. Mütze billig abzu-
geben Adol fftratze 6. 2._ _ _

Ein Paar Schaftenstiefel
f. Wag.-Führ . u. versch. Mützen z. vk.

Kinderbetten,
in Eisen und Holz, preiswert.
G. Mollath, Friedrichstratze 46, Lad.

Anz-m. nachm. Göbeustr. 13, H. 1 l.
Teppiche, Deckbetten, eis. Bettstelle

mit Matr ., Stühle , Zink-Kindevbade-
wanne . Waschtapf rc. Riehlstr. 11, P.

. Mandoline billiq zu verk.
Moritz stratze 11. 3, anzusehen 1—3.
Aquarell -Farben , Bett , Ueberzieher,
Uhr, Gehrock zu verk. Neugaste 5,1 r.

Einige neuere Oelgemälde
werden zu jedem annehmbaren Preis
abgegeben. Anfr. N. M., 1—2 Uhr,
Westendstratze 28, P art ._ _

Tadellose Filme . Meter 10 Pf .,
zu verk. Muieumstratz e 5,  2 rechts.

Ga -tenlanbe , Jahrgang 1914/15,
Mig zu ve rk. Wobergaste 23, Part ._

Eiserne Bettstelle mit Matratze
u. Keil billig abzug. von 11—12 Uhr
Riehl straße 22, Frontspitze.

Billig zu verk. : Plüschf- fa
irot ) mit 2 Polsterstühlen Werder-
stratze 10, Hinterhaus Parterre.

Schreib-Sekretär , eingelegt, schön,
m. 4 gr. Schuibk., f. 120 Mk. zu verk.
Schock, Bismarckring 9.

Mahag .-Salonmöbel
mit grauem Mokett-Sofa u. 2 Sesseln
sofort für 775 Mk. zu verk. Gebrüder
Lei cher, Ora nienstr ahe 6.
Kleider- u. Kiichenschr. bill., Waschk.
12, Korbsessel2, Kontorstuhl, neu . m.
Schr. 8, Bett , vk. Hermannstr . 12, 1.

Lackierter Kleiderschrank,
weitzlack. eisernes Bett billig abzug.
Blücherstratze 35, 2.

Nähmaschine, gut erh., w. Wegz.
sehr bi ll. Fr ankens tra tze 26, Part"

Noch neue Nähmaschine
billig zu verk. F r iedri chstratze 28, 1 r.

Große u. kleine Pupp « billig
zu verk. Herderst ratze  1 9,  1 rechts.
Kanflad ., Puvvenb ., verich. K.-Tbeat ..
Bücher.  Sviele zu vk. Karlstr . 39, 1.

Puvven -Theater billig'
zu verk. Rü desh eimer S tr . 28, 4 St.

Klapvwagen mit Verdeck^
verk. bi ll. Roonftratzê b, 2. St . links.

Gaszuglampe . Mesting,
Pupvenwagen . Bettchen, gr. Puvven
u. and. gute Spielsach. abz. Nur nach-
niittags . Fuchs, Arndtstratze 5, Part.
G»t erh. Zimmerofen bill. zu verk.
Näheres T agbl., Bismarckrin g. 6s

Ein klein, zieml. neuer Ofen
zu berk.  Hermannstr . 26, Vdh. Part.

Gut erh. Zinkbadewanne zu verk.
Nähe res Herde rstratze 16, Frontsp.

Gußeis . Badewanne , Gasbadeofen
sehr bill. abz ug. Frankenstratz e 26, P.

4flam. elektr. Salon -Lampe
zu verk. Rüdeshei mer  Str . 18, P . r.

Petr .-Lompen, 2 Hänge-,
2 Arm-, 2 Tischlampen billig zu der»
kaufen Adolssallee 49, 3.

Ein großer Boaelkäfig -Hol»)
billig abzug. Rheinstratze 80, Part.

Händler - Verkäufe.

Bettstellen u. Matratzen,
Ottomanen , Bett -Sofa , Federbetten.
G. Mollath , Friedrichstr. 46, Laden.

Verkaufe Möbel jeder Art
A. Rambour , Hermannstrabe 6, 1.

Großer Posten Möbel!
(GelegenheitSkauf.)

ehn eintürige nuhbaum - polierte
(leiderfchränte, 10 eintürige lackierte

Schränke, mehrere lackierte und
polierte zweitürige Kleider- und

fr
k

. T_ ßto,__
Weitzzeugschränke, "nuhb.-volierte ein¬
türige Spiegelfchränke, drei schwer
gearbeitete nutzv.-pol. Sekretäre , ein
klein. Mahag.-Sekretär , Diplomaten^
Schreibtisch, nutzb., Damen -Schreib-
tische, nutzbaum u. eichen, ver¬
schiedene bester« Vertikos, nutzbaum,
dito Konsole und mehrere Kom¬moden, verschiedene Grützen, ein
modernes Nuhbaum -Äüfett , dito
Eichen, 10 polierte Waschkommoden
mit Marmor , mit und ohne Spiegel-
Aufsatz, mehrere Nachttische, 2 schwer
gearbeitete nutzbaum-polierte Nacht¬
tische mit Marmor und Aufsätzen,
verschiedene Garnituren mit je 2
u. 4 Sessel, verschiedene Polster-
sestel, 1 Schaukelstuhl, verschiedene
Chaiselongues, mehrere komplette
Betten , sowie einzelne Betteils,
Kinderbetten, Eisen und Holz, eiserne
Betten , Auszugtische, viereckig und
oval, mehrere andere Tische, Mah.-
Spieltrsche, 2 Sofas für Restaurants
oder Kaffees. Spiegel , Stühle,
Handtuchhalter, eich. Wanduhr , sow.
Kleiderständer und dergl. mehr.

Möbelhaus Jakob Fuhr.
Bleichstraße 36—40.

- Telephon 2737_

Wer gute dauerhafte Möbel
u. doch billig kaufen will, bemühe sich
zu mir . Grotze Auswahl in hochmod.
Schlafzimmern mit 1-, 2- u. 3tür.
Sviegelschränken von 290, 350, 380,
450. 480, 500, 550, 590, 650, 780 Mk.
u. höher, Speise- u. Herren -Zimmer
in verschiedenen Preislagen , echte
Pitsch-Kücken von 155, 190, 220, 250,
280, 350 bis 380 Mk., Vertikos von
48 Mk. an , Büfetts von 160 Mk. an,
Diwan , Trumeau -Sviegel , Kleider-,
Sviegel- und Bücherschränke, Patent¬
rahmen, auf jedes Bett vastend.
Ferner in Gelegenheits - Käufen:
Schlafzimmer , Büfett . Vertiko,
Bibliothekschrank, 220 Zmtr . breit.
mit echter Kristallverglasung , dazu
passend Schreibtisch, Lederstühle, Tisch
und Chaiselongue. 1 Sofa , 2 Sestel
und 4 Stühle . 1 Diwan mit Mokett-
bezug 45 Mk., 1 Schlafdiwan , ein
Ö er Trumaau-Sviegel, 8,50 Metereine Anzahl kleinere Trumeau-
Spiegel . Kleider- u. Spieaelschränke,
zirka 50 St . Betten von 20 Mk. an,
grobe Anzahl Waschkommoden von
25 Mk. an, u. verschiedenes mehr
sehr billig. Wiesbadener Möbelhaus,
Inh . Möbel-Bauer , Wellritzstr. 51.
Schlafz.. Kücken, Wohnz., Chaise!^

Diw., Flurt . Minor , Fciedrichitr. 57.

Sckülerpult preiswert.
G. Diollath, Friedrichstratze 46, Lad.

Stahlmatratzen , „ .
staubfrei , 14 Sorten , nach Maß.
G. Mollath . Friedrichstratze 46, Lad.

Kichesilche
Gut erh. mod. SkunkS-Muss

zu lausen gesucht. Off- »nt Preisunter K. 339 an den Tagbl .-Verlag.
Gesellschaftskleid smodern ).

Grütze 44, zu kaufen gesucht. Nah.
im Taabl .-Verlaa. V*

Bon Herrschaften
ein gut erhaltener Herren -Anzu
schmale Figur , zu kauf, gesucht. Os .-
unter E. 333 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Cutawatz-Anzug,
gut erhalten , für schmale Figur zu
raufen gesucht. Offerten u. W. 337
an den Ta gbl.-Verlag.

Gestreifte H-se , , ,
von best. Herrn zu kaufen gesucht.
Off , u. v.  335 an den Tagbl .-Verl.

Burschrn-Anzug,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Osf.
unter M. 334 an den Tagbl .-Verlag.
Gut erh. Ueberzieher oder Ulster

für klein, starken Herrn zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis u. Farbe u.
G. 338 an den Tagbl .-Verlag.

Oft Tagbl .-
Kriegsinvalide . „

sucht 1—2 Paar getrau, gut erhalt.
Schuhe von Herrsch. (40—41) zu k.
Off, u. B. 336 an den Taabl .-Berl.

Getr . bestere Herren -Sckuhe
von Privat zu kaufen gesucht. Off.
unter F. 333 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Paar gebr. Arbertsschuhe
oder -Stiefel zu kaufen geiucht. Off
u. Z. 337 an den Tagbl .-Verlag.

100 Pfd. Roßhaare » Kleiderschrank,
Waschkom., Nacht- u. Zimmertifche,
Bettstelle m. Svrungr ., Deckbett u.
Kiffen usw. Hellmundstraße 17, P . r.

Getr . Knabcn-Schuhe
(36—37) zu kaufen gesucht. Näheres
im Taa bl.-Verlag . ^ ^

Briefmarken n. Sammlung «»
zu kauf, gef. Seidel . Ja hnstr. 34, 1 r.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
k. u. taus cht H. Wo lfs,  Wilhelmst r . 16.
"Suche Gemälde hessischer Maler,
vorig. Jahrb ., desgl. solche franzos.
Impressionisten , wie Monet , Sisley
usw. Off . u. S . 337 Taabl. -Derlag.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour , Hermannstratze^6, 1^ ,

Kleiderschr., Vertiko» Tisch, Sofa
u. Stühle zu kaufen gesucht. Off. U.
O. 328 an den Taabl .-Verlag._

Altertümliches Nähtischchen
u. alte bunte Äernstich-Stickereien
gesucht. Off, u. €.  339 Tagbl .-Verl.

Sofa , 2 Sestel. Kiffen .
zu kaufen gesucht. Aeutzerste Preis-
ang. u. P . 338 an den Taabl .-Verl.

Leder-Seffel oder Sofa,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Offert.
u. O. 338 an den T aabl.-Verlaa.

Weiße mod. Wickelkommode
zu kaufen gesucht, nur aus gutem
Hause. Offert , mit Preisangabe u
L. 338 an den Tagbl .-Verlag.

Fell-Schaukelpferd, gut erh.,
zu kauf,  g ef. Georg-Äuguftstr. 8, 4 t.
Kindcr-Klappwagen, am liebst, heu,
gesucht We llritzstratze II .Kinks ^ .

Gut erh. rmaill . Herd gesucht.
Göb el, Ga ctenfe ldstratz« 45.

Gaslampe zu kaufen «esucht.
Off , u. N.  295 an die Taabl. -Zweigst.

Wandgasbadeofen
zu kaufen gesucht Jahnstratze 26, 1.CUnlerriiSt^_ mummmmmSm—. .

Französisch, Englisch erteilt
akad. gepr. Lehrerin . 10 I . im Ausl.
Adresse ftn Ta gbl.-Verlag, 6n
Grdl. Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreiibm., Stenogr .. engl. u. franz.
Spr . ert . Esterer, Schwalb. St r . 53.

Bo» berühmtem Meister
auSgebildete Pianistin erteilt grundt.
Klavierunterricht für Anfänger 1 ML

" i Taabl .-Öff. u. G. 334 an den T agbl.-Verla «,
Klavier -Unterricht w. aründl . erteitt
Bism arckring 36, 1 rechts . _
M. Habich, Pianistin , ert . erftklTKla»^
Unt. Reifezgs. Rauentüal . Str . 19,1 r.

1
Tückt. Pelznäherin empfiehlt sich

zum Ümänd. von Pelzen n. d. neuest.
Mcde zu bill. Pr . Das. 4 Pleureus.
zu verk. Klaren thal er Str . 4, Dth. 1.

Eleganteste Jackenkleider
Reitkleider i
tadellos und- -  —
u. E. 332 an den Tag!

Tüchtige erfahrene Schneiderin
fertigt Jackenkl., Röcke u. Blusen,
modern u. gut sitzend, zu bill. Preisen
an ; auch Aenderungen schnell u. brll.

ellritzstratze 48. 1 links._
Monogramm -Stickereien für Bett -,

Tisch- u. Leibwäsche in fein. Ausfuhr.
Heller, Hochstättenstraße 2, Hth. 1.

Tücht. Friseuse empfiehlt sich
Wellritzstratze 47, Laden.

600 Mark zu 6 % zu leihen
gesucht. Offerten unter D. 339 an
en Tagbl .-Verlag.

Welch edeldenk. Herrschaft
würde Kriegsinvalid . Winterüberz.
oder Anzug, 1.70 gr., schmal überll
icgen etwas Vergütung . Offert , u.
\  336 an den Tagbl.-Verlag.8

Für leichtes Rollfnhrwerk
einige Stunden Beschäftigung gesucht.
Zimmerm annstratze 7. Tel . ,3113.

1—2 Schoppe« Ziegenmilch
täglich gesucht. Off. mrt PrerS u.
W. 338 an den T agbl.-Verlag.

Gute Ziegenmilch täglich 1 Liter
gesucht Kar lstra be 39, 1 rechts._

Wer übernimmt Haarfärben
mit dazu gegeb. Farbe . (Preisoff .)
Adresse  irn ^ Tagbl .-Verlag ._ vj

Wer schenkt altem Mann
Petrol .-Oefchen? Offerten u. M. 339
an den Tagbl .-Verlag

Privat - Verkäufe.

Gute Existenz.
Obst-, Wein-, EtzwarengeschSft, ..in

feinster La« , sofort abzugeben. Näh.
im Taabl .-Verlaa . V»

Länferfchw.. 12 junge «. 5 große
Hühner, 2 Zieaen, Heu, Stroh zu
verk. Nordenstadt, Rüstelgaste 7.

Weihnachtsgefchk. ! Diamantbrofche
m. Herr!. Steinen in schön., antik.
Fasig. i. A. preisw. d. Sterbef . zu vk.
2—4 We rktags.  Blücher str. 19, Hpt.

Pelz -Garnituren,
nur aus prima Fellen, eigene An¬
fertigung , zu verkaufen. Kürschnerei
Sckienk̂ Gemeind ebadg äßchen 4.
Weitzer Polarfuchs

u. Tibetpelz preiswert zu verkaufen.
Off , u. H. 339 cm den Ta gbl.-Verlag.

tzbr biüi. Adklbeidltrotzr gl . 1.
Zwei neue dunkelblaue mit Pelz

gefütterte herrfchaffliche

ZahrmSntel
S«r Hälfte des Anschaffungswertes
abzugeben. Näheres durch Georg
K'mck, Hof wagenbau, Schiersteiner
Stratze 21b.

Ul!
erbschaftshalber sofort zu vrrkanfr »,

^nz ^ oder geteilt . Adreste »n »r^ .

Wegen Umzug
1 kompl. mass. Bett , Waschtoilette,
Marmorpl . m. Auff.. Nachffchränkch.,
kl. Spieaelschr., Handtuchh.. 250 Mk.,
einz. tztl. Bett 110 Mk., Kleiderschr.
12, do. Ai, Schreibtffch 25, Chaisel. m.
Plüschbezug 25, Goldspiegel mit
Marmorkons . 65 Mk. Luisenstr. 4, 1.

3 Mefs.-Gaslöster,
3armig , billig zu verk. Hemmer,
Langgaffe 34.

Ein größerer Posten gebrauchter
Flafcken aller Mrt

zu verk. Blatt & Comp., Biebrich.
Wiesbadener Straße 54.

Händler - Verkäufe.

Nremvolle VehsmMm
in Steinmarder , SknnkS, Alaskafuchs,
Nerz, Feh, Seal , KittfuchS, Seefuchs,
imitiert Waska von 25 Mt . an zu vk.

Frau Görtz,
Adelheidstraße 35, Part.

I Stchtsmht1
Ante Milchziege,

hornl . Schweiz. Sahnenziegr . k«rzh„
gesucht Ne ugaste 5. Part erre.

Kaufe gebrauchte

Uontrollkajse,
Mehrzähler National . Offerten miiMehrzähler National . Offerten mit
" reis n. Nummern der Kaffe cm

°d«lf Moste. BerUn SW . 19. î ter3 . P . 14989.

Schreibmaschine
zu kaufe« gesucht. Shstem u. Preis
u. A. 768 an den Tagbl .-Berlag.

tfrau § tnmmer
Neugasse 19, 2 8t ., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr . Herr .,
Dam .- u. Kinderkleid.,Schuhe, Wäsche,
Pelze. Silb « Brillant ., Pfandscheine.

Frau Orosshut,
Grabenstraße 26, Telephon 4424,
kaust zu staunend hohen Preisen
auterh . Herren -, Dam .-. Kinderkl.,
Wäsche. Schuhe, Pelze . Pfandscheine,
Silbersachen und Brillanten-

Herrschaften!
Kaufe sämtliche getraaene

Herren - Anzüge . Paletats,
Echiihe .Damen -Garderoben
Militär -Vffekten , Schaft - u.
Reitstiefel zum allerhSchste»
Wert.

8 . Sllbermann,
rlN»rechtffr. 12 , 1, Seitenbau.

Nur D. Sipprr , Riehlstraße 11»
Telephon 4878

zahlt am best. weg. groß. Bed. f. getr.
Herren -, Damen - u. Kindcrkleider,
Schuhe, Wäsche, Silb ., Möbel, Tepp-
Pelze u. alle auSrangierte Sachen.
MT Komm« auch nach auswärts.

Lover-Loal t& Kifm  aller Art kauft D. Tipper,
Riehlstr. 11. Teleph. 4878.

für 17jährigen zu kaufen gesucht- Off.
unter U. 338 an den TaM .-Verlag.

«kl BMItiit
sowie Silber und Kleider aller Art
kauft zu höchstem Preisnur Rosenfeld,

15 Wagemannstmße 15.
Fernruf 3964.

M etdolteot BflnmM
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 339 an den Tagbl .-Verlag._

flrehdiinkr.(flclstromotot.,
Treibriemen , Amboß usw. gegen bar
zu kaufen gesucht.

Ludwig Konrad,
Schwalbacher Stratze 44

Gebranchtes Break,
noch gut erhalten , mit Verdeck und
Pferdegeschirr , sucht zu kaufen. Adr.
im Tagbl .-Verlag.  Vw

SchlUlUMilikorlieii.
t erhalt . Weinkorken, Strohhülsen.gut

Weinkisten. Flaschen, Stanniol,
Metalle , Teppiche, Kafenfclle, Säcke
kauft stets zu sehr erhöhten Preisen

Äcker, Wevritzstr. 21, Hof.
Kaufe Flaschen, auch auswärts.

Gesucht 209 Zentner Dickwurz
Sonnenbergrr Stratze 20. fDipmusw., Reh- u. Hasenfelle

S . Sipper , Oranten
str. 23, M. 2. Tel . 3471.

8ck«r!>ehr
Kapitalien - Gesuche.

5—6000 Mark
gegen gute Sicherheit u. Verzinsung
geh Off. u. P . 337 a. d. Tagbl .-Verl.

Zmodllim
Immobilien »Verkäufe.

Mtiknie Dillen
in allen Lagen Wiesbadens u. Um-
gcbung KU, verk. u.  zu verm., Julius
Allstadt, Adelbeidstr. 45, Stb . 2. Sll

Billiges Haus
Lad Homburg v. d. Höhe, „sehr ge¬
eignet für Pension, gegenwärtig all.
vermietet, Nähe der Kurcmlagen u.
direkte Verbindung mit Frankfurt
am Main , 38 Zim., 10 Mid., ©out.,
Preis 56 000 Mk.. Anzahl. 6000 Mk.
Anfrag , u. A. 751 an den Tagbl .-V.

Immobilien »Kanfgesuche.

Wo ist
Hotel-Restanr ., Pension, Kaffee oder
Wohn-, Geschäftshaus (Bahnhof- od.
Verkehrslage ) zu verkaufen? Offert,
von Sslbftveriäufer oder Agent cot
Georg Geifenhof, postlagernd Frank;
furt am Rain.
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SllSW . MSl>MM

Moder«« «euere Villa "WA
Garten , ca. 1000 q-» groß,

iz., Elektr., gegen bar zu
eT Rur auSfichrl. schriftl.

stadt, Adelheid-Off. aa JuliuS Alls
strebe 45. Ltb . 2. Stock.

W-ll. JiMII
Frida Holzhäuser,

Rbeinstr . IS, Ecke Wilhelmstr.
Gründl . Unterricht im Schnitte¬

zeichnen und im Nähen aller
Damen - n. Kinderkleider. Fach¬
männisch anerkanntes bestes
System. Prämiiert mit Ehren¬
kreuz, Ehrendiplom und goldner
Medaille.

Privat-Schult
für

Tanzenu. Hürnen
Adrlheidstratze 33, P.

Zu einem Tanzkränzchen,
Beginn Mtte November, er¬
bitte noch einige Anmeldungen
von jungen Herren.

Ermäßigtes Honorar.
Fritz Sauer.

Herr sucht
risrweg. Unterricht,

am liebsten bei norwegischer Dame.
Off , u. H. 338 au den Lagbl .-Berl.

Cüzl. und fraur. lintcrrltöt
sowie Konversat. u . Nallst,ilfe, einz.
u. in Kursen, wird billigst erteilt
Dotzh. Str . 20. 2. Svrechst. 10- 4.

Silberne Damenuhr verloren
Kaiser -Friedrich-Eiche. Rabeugrund.
Leichtweishöhle nach der Platter Str.
Gegen Bel, abzug. Sedanvlatz 5, 11-

Verloren.
ienst, 1

Larktkirche, 10 Uhr Gottes-
Sonntag

Mim mit jilb. Krücke
stehen geblieben. Der redliche Finder
wird um Rückgabe gegen gute Be¬
lohnung gebeten LefsmAtr. 12, Part.

Schreibarbeiten
jeder Art . Bervielfältigungen fertigt

an prompt und billig
Schreibstube Schmitz. Adolfstr. 8, P.

Ledersohlen.
Sie bekommen Ihre Schuhe schnell,
gut und billig gesohlt «. repariert:
Wellritzstraße 57, Laden. W. Krumm.

Aunslstopferei
7Miltzkisstrg7. ®;'Ä"

Unsichtbares Stopfen , Zuweben von
Sliffen. Brandlöchern. Motten - und
Mäusefraß in Herren - und Damen-
Kleidern u. Teppichen bei mäßiger
Berechnung. Abbolen und Zustellung.

Mw WckMNkl
empf. sich im Ans. sämtl. Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründll
Ausbeffern. Kleine Wcbergaffe 7, 2,

Für 4 Mk. wöchentl.
sucht flotte Friseurin noch eini,
Abonnentinnen . Offert , n. M.
an den  '

MM Massage«, “w
ärztl . geprüft, Sophie Feyhl» Ellen-
bogenga sse 0, 1 Tr. __

lliiüfB- Emmi Störzbaci
ärztlich geprüft, Langgasse 39, H.

Johanna Brand.
AerzU. gepr. Alle Massagen.

Misll. i. 2, >. SolltuM « .
Den ganzen Tag zu spreche».

Trudy Steffens,
Massage «. Handpflege ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.

Mss»e.Si0-M«Mi>lle!ie.
Lora Sellinger , ärztlich geprüft,

BiSmarckring 25, 2 St . links.
Trambahn -Haltestelle, LttLinie 4 u. 7.

Tbure -Brandt-
Marj Kami
ärztl. gepr.. Bahnhofstrage 12. S.

Mw — fjtUatjHinadüL
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

TaunuSstraße 19. 2.
Schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

Eleg . Nsgelpfle - e,
Massage!

Maria BomerShrim, ärztlich gepr.,
Dotittan strafte2. 1.

Nähe Residenz-Theater.

Fra« Anna Müller
verzogen von Kirchgaffe 19

nach Helenenstraße 18, Mtb. 2 rechts.
Wir haben

hndntem AiiMsm
auf

auf unsere Rechnung, zu vergeben
und ersuchen um Angebote für
sachgemäße Ausführung. 1220
Wiiw-LlekliWlMklr

Aktieugesellschaft
Eltville am Rhein.

^ ^ rü-lÄsLmUch"
geteilt abzugeben Simnen-

ttliefS . täglich % ob. :
Ziegenmtkch?

. . ,- ^ riasttccke 7, Part . — —

AMWe
mit 100 auf 14 Lageunter

evtl, gegen Abfindung. Pre » -Off . u.
% 5771 an D. Frenz , G. m. b.^
^am »n finden liebevolle Aus», beiDlDItfl Wt*mt Ott . staatl.

’&ttxn  vornehmer
Heirat.

jeftnttüng” zwecks
deutlich. Adresse
k» Laabl .-Brrla «.erb, n» S . 338 an den .

Ernftsemeiut.
GebÄdete häusliche Dame , ange¬

nehme Erschein., levensrrvh , 38 I -,
wünscht die Bekanntschaft eines , ält.
gutsituierten Herren zwecks Herrat.
Off. u. F . 339 an den Tagbl .-Perlag.

Witwer , kinderlos, Kaufmann,
S er Rheinländer, nahe 60, gutert. gesund» sucht Bekanntschaft
einer beff. evgl. Dam « -. Auf—

Bermög. erwünscht.Heirat . Ber
KrtimSSJ1

Ä
tn bl. »«-

Verordnung.
Auf Grund der 88 1, 4 und öd des

Gesetzes über den Belagerungszu¬
stand vom 4. Juni 1851 ordne ich
unter Aufhebung meiner Verordnung
vom 18. Dezember 1914, M. P . 1137,
betr . Ueberwachung des Aufenthaltes
von Milrtärperfonen für den Befehls¬
bereich der Festung Mainz an:

8 1. Jüwr (Privatpersonen . Gast¬
haus , Privatpflegestätte oder sonstige
gewerbliche WohttungSgeber, Ver¬
wandte oder Angehörioe), der Mili-
täwersonen vorübergehend oder für
längere Zeit entgeltlich oder unent¬
geltlich bei sich aufnrmmt , ist per-
pflichtet, dieselben innerhalb 24
Stunden nach Eintreffen bei der
OrtSpolizeibahorde an - und innerhalb
derselben Frist nach Weggang abzu¬
melden. Bei der Anmeldung sind
Name, Truppenteil (gegebenenfalls
dos zuständige Lazarett ), sowie Dauer
des ArAenthalteS genau anzugeben.

8 2. Die betretenden Militärper-Snen haben sich außerdem persönlichi der Ortspolizeibehörde an - und
«chzumelden.

8 8. Verstöße gegen 8 1 werden,
soweit nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen ver¬
wirkt find, mit Gefängnis bis zu

Mainz » den 4. November 1918.
Gouvemement der Festung Mainz.
Der Gouverneur der Festung Mainz,

gez. : v. Bücking, .General der Artillerie.
Bekanntmachung.

.Am 15., 16.. 17„ 20., 21., 23
26. vormittag », 27., 28., 29. U
30. November 1916, von vorm. 9 Uhr
bis nachm. 5 Uhr, findet im „Raben-
grund" Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : sämtliches Ge¬
lände, einschließlich der Wege und
Straßen , bas von folgender Grenze
umgeben wird:
. Friedrich . König - Weg. Jdsteiner
Straße . Trompeierstraße , Weg hinter
der Rentmauer lbis zum Kesselbach-

Weg Kesselbachtal. Fischzucht zur
Straße . TeufelsgrabenwegWitter _

bis zur Leichtweishöhle.
Die vorgenannten Wege und

Straßen, mit Ausnahme der inner-
plb des abgesperrten Geländes be-

en, gehören nicht zum Lie-indlichen, gehören nicht zum
fahrenvereim und find für den Ver¬
kehr freigeaeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten
Geländes wird wegen der damit ver¬
bundenen LebeilSgefahr gewarnt.

Das Betreten deS SchießvlatzeS
Mabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wirb, wird
wegen Schonung der GraSnutzung
ebenfalls verboten.

Garnison -Kommando.
Staats - und Gemeindesteuer.

. An die Einzahlung der 3. Rate
tOktober, November und Dezember)
wird hierdurch mtt dem Bemerken
erinnert , daß mit dem Mahnver¬
fahren am 16. d. M. begonnen wer¬
den wird.

Wiesbaden. 10. Nov. 1916.
_ Städtische Steuerkaffe.
Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer 16.

Standesamt Wiesbaden.
G» haue,Zimmer St - « : (fflknt ob« odaita*«W» g hi, >/,, u*t. für nM

®tcrtf»as«, Drnneriia«« und
Sterbefälle.

a Nov. 8. : Mohr, Matthias , 48 I . —
Hehner, Auguste, 73 I . — 9. : Reib-
na, Wilhelm . 50 I . — Frank,
usanna , 71 I . — Vogel, Philipp,

4 I . — Schwein, Äaroline , 77 I . —
10-: Haüelhnhn, Eduard , 51 I.

Schmücken Sie Ihren Hat mit meinen
echten Straussfedern

Der einzig feine Hutputz , Sommer und
Winter immer modern , fertig zum Selbst-
aufstecken . Ich liefere F115

--  unter Nachnahme - -----
in Tief schwarz n. Schneeweiss

Länge ca. 36 cm. Breite ca. 13 cm zu 1.50
„ » 39 „ „ „ 14 „ „ 2.50
.. .. « .. .. 16 .. .. 4.50

_ Zurück nahme nach 8tägiger Probe.
Pracht -Katalog in künstlerisch er Ausführung , größte
Auswahl in Straußfedern u. Reiher , sehr lehrreich,
von großem Werke für alle Damen , versende ohne
Kaufzwang an jedermann umsonst und postfrei.

Ernst Lange,SÄ 'Ä 'Düsseldorf,
Kein Ladengeschäft . Versand direkt an Private!

!

Heute 6 Uhr:
nifhoeaefenjetf mnftfltle
Elisabeth laayser , Sopran,

Eenl Kayser , Violine,
aus Frankfnrt a. M.

BorttagS folge berechtigt zum Eintritt.
Reinertrag für das Rote Kreuz.“ u,iiiU HUjJVWV,

fohl bl. 10 Pf ., beid. i. Faß , Roonstr. 6.
3 St . r„ das, fast n. H.-Federwagen.

Zpeijekohlraben.
Lade morgen früh 8 Uhr eine«

Waggon Erdkohlraben aus:
Bahnhof West,

Zentner 5 Mk.. frei Laus 5.50 Mk.
— Telephon 1793. —

Aaga st Ritzel.
Zuckerrüben

zrntnerw.  abzu a. Frankenftr . 15. B.
Einige Taufend

Christbäume
zu verkaufen. Anfragen u. G. 339
an den T aabl.-Verlag.

Wstp niter Simile.
Lagerung ganzer « ohnnngS-
«imichtnngen u. einzeln. Stücke.

Au- ». Abfuhr vsn Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Ka«d. Kies «. Gartenkie».

SßrMmsksMssl
uur Adolfstrahe 1,

cm  der Rheinjtraße.
Mchtz» verwechseln« it andere»

Airme«.
872 Telephon 872.

Telegramm - Adresse: „Prompt ".
Eigene Lagerhäuser:

Ndolfstraße 1 und ans dem Güter,
bahnhofe Wiesbaden

Iss mir«tMl'Ijaeüt-
Schwimm da- 1214

geöffnet. Eingang Victortastr. 2.
SOrolmiatBtfe:,_ mepr Damen
das Allerneueste in Stiefeln u. Halb»

und anderen Leder-schuben in Lack
arten eingetroffen. Gro
vorteilhafter Preis,

troße Auswahl,
gute Paßform.

Rengaste 22.
Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk . e .25
altes Lager — hochfeine Qualität

bei U9S
Rsfena », Wilhelmstraße 28.

933

MWtihniickti-Ftllmkktt
Mundharmonikas , Okarina , Flöten,
Ziehharmonikas u. dergl. m„ große
Auswahl in allen Preislagen.

Mtllins Mlhttn.
__ Kirchgaffe 33. ,

Gesetzlich geschützt! Konkirrrenzlos!Sdjmümufter
nach Matz! I

Mit Garantie für tadellosen Sitz!
Neueste Modelle liegen auf. Auch

nach jeder Vorlage.
Ther?88 Breuw,

Wiesb aden,  Langgasse 39, 1 St.
Mehrere größere Partien
:= : Zigarren =

preiswert abzugeben per Mille
72 bis 110 MarL

Simon är Hirsch,
Telephon 472. 68 Moritzstraße 68.

Unsere gutschämuenve feste weiße
n » Pst-nd ^am

96 Pfg.
nur PhilipvSberestr . 33, Part , links.

Große SenbW
«rUedlredkn Zwier6.80
Weist Lade« „ 8.80

einaetrvff«

Seb̂Kern, MrWnst 26.
Prima Erdkohlraben 10 Pfd . 70 Pf.
Blüche rstraß e 19, Pa rt erre. _ _

Schönen Feldsalat Pfund fifff.
Bismarck ring 5, Hth. Part , rechts.

Nach Chausseehaus
in Fortsetzung der Markt- und Emserstratze

sehr scktter ratpfehltnsiBEtttr Zkizierm».
Zeit 8/i —^ Stunde . - - Abendzug nach Wiesbaden 6 Uhr 29.

Hi sie Berftfinler oileltrijü
zur Ausführung von elektrische « Belenchtuugs » uud Kraft¬
anlagen, sowie Justallatione« in «vohnuugen und Treppen.
Häusern als Beisteneranlage» auf Kosten des Städtische«
Elektrizitätswerkes, empfehle« st» folgende konzesstovierten Firmen:

1. Georg Auer . TaunuSstraße 20, Fernspr. 2810.
2. Heinrich Brodt Löhne, Orauienstraße 24, Fernspr . 6576.
3. Max Lommischa«, Schwalbacher Str . 44, Fernspr . I960.
4. F . Lofflei », Friedrichstraße 63, Fernspr. 178. ^ ^
5. Elettrizitäts -Mtiengesellschast, vorm. « . Vuchuer. Oranwustrahe 40,

Wettrizttätt -Ges«Ufchuft Wiesbaden , Lud« . Hanfoh« & C ».. Moritz-

7. Earl « asteier. Reugafie 13, Fernspr . 802.
8. Glaab «nd Metzger, Adelheidstraße 34, Fernspr . 1072.
9. Gebrüder Haberstock. Albrechtstraße 7, Fernspr . 76».

10. W. Hinnenberg , (Aug. Schäffer Rachf.) . Langg. 15, Fernspr . 6595.
11. Rathan Heß, Taunusstraße 6, Fernspr . 331.
12. August Jeckei, Zietenring I , Fernspr . 200.
13. Bestreich k  Berverich . Stiftstraße 19, Fernspr . 3218.
14. Aheinische Elektrizitäts -Gesellschast m. b. H., Lmsenstratze 8,

Fernspr . 441.  851

Immer noch unerreicht
in Konstruktion, Ausstattungu. vielseitiger Verwendbarkeit

steht die » ratsche

mit ihran
Sonder -Apparaten.

Niederlage von Pfafl-NakmaseMaen bei:
Karl Kreidel, Mauker. Wiesbaden,
Fernsprecher 2786. Wehergasse 36. 1086

Spedition
J. &G. ADRIAN

Bahnhofstrasse 6 König !. Hofspediteure Fernspr . 69 u.
Pünktliche Abholung and Beförderung
von Fraehtgtttern, Eilgütern und Gep&ck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Hobeln

T »de» - Anreise.
Verwandten und Bekannten die Trauernachricht, daß am

14. November unsere lieb« Mutter,

Katharine Krcht,
nach langem Leide« verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebene« :
F. Han» und Hecht.

M»elheidstraße 47.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 16. November,

nachmittags 3'/ , Uhr, vom Portale des Südfriedhofes aus statt.
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Bezug von Kartoffeln.
Wer Kartoffeln bisher zur Sinkellerung noch nicht erhalten hat, ist

berechtigt, die vom 15 . November ab gültige Kartoffelmarke zum
Einkauf in den hiesigen einschlägigen Geschäften zu benützen. DerKäufer
liefert dann bei Erhalt der Kartoffeln für den Winterbedarf statt 15
nur 14 Kartoffelmarken ab.

Wer bei den hiesigen Geschäften: Schwanke Nochf , Konsum
Harth , Beamten » «. Bürgerkonsumverein , Konsumverein
für Wiesbaden ». Umgebung die Kartoffelmarken bereits abge¬
geben hat. muß sich an das' betreffende Geschäft, dem er die Kartoffel¬
marken abgeliefert hat, wenden und kann dort für die vom 15. November
ab gültige Kartoffelmarke, die ihm das Geschäft zurückgibt, Kartoffeln
beziehen. Zur Einkellerung erhält er dann von dem betreffenden Geschäft
für jede Person dieses Haushaltes 10 Pfund weniger, als in den
früheren Bekanntmachungen zugelassen war. F436

Wiesbaden , den 14. November 1916.
Der Magistrat.

Prämiiert Gold.Medaille

?Qlll Rehm,Zahn-Praxis
Fried rieh strasse 50 , I«

Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren,
Zahnregulierungen, Künstl. Zahnersatz in div. Ausführungen

u. a. m. 873
Sprechst . : 9—6 Uhr . — Telephon 3118.

DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN -VEREINS.

Nachlatz-Verfteigerling
Im Aufträge der Erben des f Herr« Geheime« RegiernngSrat Caesar

versteigere ich am
Donnerstag , den IS . November er., vormittags S '/, Uhr

und nachmittags 2 '/« Uhr
beginnend, in der Billa

Nr. 38 Kapellenstr. Rr. 391
folgende sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände» als:

1 prgchlvoü'er Hlußöaum-Wikttslßekschrank,
reich geschnitzt. 3,85 « btt., znm Auseinandernehmen und in
2 Schränke teilbar, Herron-Schreibtisch, Schre>btisch-Se 'iel, geschnitzte
Luthcrsessel und Stüh e mit Leder, Sofa mit Paneel , schöne Eichen-
Fturgarderobe , ovale, viereckige Steg -, Spiel -, Servier -, Bauern-
und Nipptische, Bücher. Etageren , Büstensäulen , Blumenständer,
nußb. Spiegel mit Konsole, Truhe , Kleider- und Wäscheschränke,
Kommode. Stühle , schöne Bilder , Stiche, Oelgemälde «sw., Gas- und
eleftr . Lüster, Portieren , Ripp - u. Aufstellgegenf ände in Porzellan,
Bronze usw., Gebrauchs- Gegenstände aller Art , Glas , Kristall
Porzellan , Eisschrank, Gasherd und sonstige Hauseinrichtungs- Gegen-
stände usw.

Ferner die reichhaltige Bibliothek,
ca. 3000 Baude , umfassend: Wotitische
u. Kunstgeschichte, Kunstzett schriften, da¬
runter Urachtwerke, Uhitosopstie, Belle¬
tristik, Volkswirt schaft, Uechtswistenschüft

usw.
freiwillig meistbietend gegen Barzahtnng.

Besichtigung der Bibliothek am Mittwoch, de« IS. November, von
9—12 und 3—6 Uhr.

Wilhelm fiel fr leb,
Auktionator u. beeidigter Taxator

Telephon 2941 :: Schwalbacher Straße Nr . 23.
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Trauerfjüfe
| Schleier u . Crepe “ ‘SÄ - * (

Marie Schräder :: Langgasse 5 .
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mt \mn  Ummer 1916  er Ufte
zu Hallgarten im Rheiugau.

Dienstag , den 21. November 1916, mittags 1 Uhr aufangend, bringt
der Unterzeichnete im Winzerhaufe der Genossenschaft
50 Rümmer « (Stücku. Halbstück) ISIOerMoste
zur Versteigerung . Die Moste, für deren Ratnrreiicheit garantiert wird,
entstammen den besseren und besten Lagen der Gemarkung Haklgarten und
sind zum Teile Rierlinggewächse. * E23

Allgemeine Probetage am Donnerstag , de» 18. November , sowie am
Versteigerungstage vor und während der Versteigerung.
Per Worffand der Kaügerlener Winzer -chenvffeuschafte. G.m.u.H.

Friedensware ! Ohne Seifen karte!
Keine Kriegsware!

Sie sparen viel Seife und Seifenpulver,
wenn Sie Schmttz -Bona ’s ,

Wasch-u.Bleiehhilfe
für Ihre Wäsche gebrauchen . Wasch - u. BleichhiMe ist ein
Sauerstoff -Präparat von hervorragender Wirkung . Garantiert
unschädlich . 1158
In Paketen zu 25 Pt . zu haben in allen einschl . Geschäften-
Generalrertrieb : E. & A. Ruppert , Koloniaiwaren -Grosshandl.

WTages veranstaltungen-Vergnügungen?
Neil« -gaijetle

Königliche f| § Hchanspiele
Mittwoch den 15. November.

257. Vorstellung.
9. Vorstellung Abonnement C.

Zum ersten Male:

Die Schneider von
Schöna«.

Komische Oper in 3 Akten von Jan
Brandts -Buys.

Personen:
Veronika Schwälble, eine reiche

Witfrau in Liebenzell . Frl . Bommer
Tobias Kälble, der Schulze von

Schönau . Herr Eckard
Christian Folz, Uhrmachermeister,

Bürgermeister von
Liebenzell . . . . Herr de Garmo

Kas»ar Wiegele. Schneider
von Schönau . . . . Herr Scherer

Melchior Biegele, Schneider
von Schönau . Herr Haas

Balthasar Ziegele, Schneider
von Schönau . . . Herr Rehkopf

F orian, ein Handwerks-
bursche. Herr Schubert

Michele, Lehrjunge bei
Mogele . Frau Krämer

Tonele, Lehrjunge bei
Biegele . Frl . Rose

Heinele, Lehrjunge bei
Ziegele . Frl . Haas

Der erste Gemeindebüttel von
Schönau . Herr Schäfer

Der zweite Gemeindebüttel
van Schönau . . . Herr Bendhack

Nach d. I . u. 2. Akte je IS Mn . Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa Uhr.

Kestdenr -Theotrr.
Mittwoch, den IS. November.

Dutzend- und F linszigeklärten gültig

Dir selige Grzeürnz.
Lustspiel in 3 Atten von Rudolf
Presber und Leo Walther Stein.

Anfang 7 Uhr. Ende geg. 91/« Uhr.
Der vollständige Zettel erscheint

in der heutigen Abend-Ausgabe.

Preise der Plätze.

Sessel 4 m,
2. Sperrsitz

1.60 Mk.
1. Sperrfitz 3.50 Mk.,
2.50 Mk., 2. Rang
Balkon 1.25 Mk.

NASSAU1SCHER
KUNSTVERE1K
WIESBADEN

Ausgestelltv . l .Okt . bis 20.Nov.
Kollektionen von

Walter Opkey , Alice Lenhard-Faikenetein,Fritz Kalt waaeer ,Prof.
Christian LawUakerger ,Alexander

Soldenhoff«
Einzelwerke von

Lieberm *nn , Slovogt , Trübner,
Uhde , Kolter , Stuck , Leibi , I euer-
baoh, Schuch , Spiizweg , Maröes,

Kuekl , Kampf u . a.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 5 UHR

Sonntags von 10 1 Uhr.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. • Telephon 6137
Bvrnetznrstesu. gvStzteS Lichtfpieb, c» ».

Pom 15. bis 17. Nov. einschl.
Auf vielfachen Wunsch:

Sit Mine Hu
Lustspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

MngdeK sftng.
Aus Deutschlands

Ruhmestagen.
Patriotisches Schauspiel in 2 Alten.
Dev öaner auf dem Meg

jum Markte.
(Humoreske.)

Neueste Kriegsbildre.
(Meßter erste Woche.)

Ab 7*/a Uhr abends:
Erstklassiges verstärkte»

Knttstier-Oeche stee.

Frauengruppe für
rbeit. Vermittlung

Uerrins -Nachrichten.
Mädchen- und

soziale Hilfsarbeit . _
von ehrenamtlicher Mithilfe aus
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhaus des
Schlosses, Vdb. 2. Stock, Zimmer 8,
Montag und Donnerstag von
12—1 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 19. November.

Vormittags 11 Uhr: Konzert
der Kapelle P. Freudenberg in der

Kochbrun nen-Trinkhalle.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Absnnestomts- fUnzern.
Musikkorps des Ersatzbataillons des

Reserve-Infanterie-Regts. Nr. 80.
Leitung: Kapellmeister Haberland.

Programme in der gestrigen Abend-A

Tannnwtr . 1.
Vornehme Lichtspiele.
Künstler -Woche!

Valdemar
fsylander

Ellen Aggerholm
in dem entzückenden

Lustspiel

Äie Verlobung
mit Hindernissen

Zapata’s Bande.
Fidele Räubergeschichte

mit
Asta Nielsen
in der Hauptrolle.

„Hunmneulus“.
Einzigartiges Schauspiel

mit

Olaf Fönss,
d. bedeutend . Kopeohagener
Schauspielerind . Titelrolle.

Heu eröffnet!

Union
Theater

: Sichtspiele:
RheiastraSe

}gegenüber der Landesbank . |
PROGRAMM

r. 15 . bis einschl . 17. Nov . ,
Drama in 3 Akten von

Rudolf del Zopp.

'Bieeinsamelrau'
)Dieser Film mit seiner Fülle (
wundervoller Bilder , seiner
spannenden Handlung und

)der überraschenden Auf- 1
lösung d*s dramatischen
Konfliktes wirdmitgrößtein .

IBeifall beim Publikum auf- (
genommen . Die Handlung
aus dem realen Leben ge-

Igriffen , ist so Schicksals- 1
reich , so gemütstief und so

. eindrucksvoll dramatisch in .
l den Haaptszenen , daß s ch|

niemand dem gewaltigen
Eindruck des Mitlebens,

Ientzielwo dürfte , den dieser (
Fikn auf den Zuschauer

ausübt.

Me

WaruteiräiM.
Großes Film -Lustspiel

in 4 Akten,
[sowie das übrige roichhalt.

Beiprogramm.
Anfang 3 Uhr.

Militär Ermäßigung.

NMlW -VM
Dotzheimer Strahe 19 :: Fernruf 810.

Heute Abend znm letzte« Mal:WMe Nrlw-UWMMI
mit

Me MMN

öwie eine Kette erstfl. Kunstkräfte.
U. a.:

Kema» Camp.
Rav. Vahlmann

Snteika «. Momed«
Ataera «. Partner

usw. usw.
«nf . Woch. S1u Uhr (vorher Musik).

Ab morgeni
Ter neue Großstadt - Spielplaa,

sowie Gastspiel vonLona
Nansen.

Die berühmte Vortrags » Künstlerin.

N W  Wilhclmstr . 8. W

I I
Meine erhöhten Preise!

Kur 3 Tage!
Von Mittwoch , den 15. bis

17. November.
Prolongierung

ausgeschlossen!

Klarte
Carrai

VoBmöller.
Deutschlands größte

Tragödin in dem großen
Drama aus der Gesellschaft

(5 Akte ).

9k rätselhafte
Jrau.

(Carmi -Serie 1916.)
:: Der beste , bisher ::
erschienene Carmi -Film!

Sie«enmsehew
flerfprißztssm.

Entzückendes Film - Lust¬
spiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle:
Anna Müller-Lincke.

BwnbardineriiuiMte.
Interessanter Naturfilm.

Tageskarten : Abonneme »tsheftei
Loge Mk. 1.50 . . Mk. 12.00
Sperrsitz 1,30 . , ,, 10.00
1. Platz 1,00 . . „ 8.00

II . ,. 0,75 . . ,. 6 00
III . ., 0,60 . . 4.50

einschließlich Kartensteuer.
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